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The Church 


Die Geburt von The Church fand statt, als das Duo Peter Koppes (Gitarre) und Steve Kilbey (Baß, 
Gesang) begann, erste Sessions und Aufnahmen mit dem Vier-Spur-Gerät des Bassisten zu machen. 
Zu ihnen stieß als erster Drummer Nick Ward. Sie spielten zunächst zu dritt, dann beschloß Marty 
Willson-Piper (Gitarrist aus England) nach einem Konzert der Band in Sidney einzusteigen. 


Die beiden Gitarristen ergänzten sich 
hervorragend und die Gruppe fügte sich 
nahtlos in das in den frühen Achtzigern 
beginnende Gitarren-Revival ein. In 
Australien sicherlich eine der Speerspitzen 
neben den Go-Betweens, den Saints u.ä., 
passen sowohl Bands wie The Alarm, The 
Smiths etc. von der kleineren GB-Insel als 
auch R.E.M., The Dream Syndicate u.ä. aus 
den USA gut zu diesem Bild. The Church 
hatten allerdings einen Sound, der sich von 
all diesen genannten auf eine besondere Art 
und Weise abhob: Man fühlte sich an die 
Sixties und vor allem -Grund dafür war die 
12-saitige Rickenbacker, die M. Willson- 
Piper spielte bzw. spielt- an die Lockerheit 
der Byrds erinnert. 


Das erste aufgenommene Demo (vier 
Songs) erregte sofort Aufmerksamkeit, die 
Band bekam auf Anhieb einen Plattenvertrag 
mit EMI/Parlophone. Die erste Single 'She 
Never Said/In A Heartbeat' erschien, wurde 
allerdings leider -trotz der Qualität der A- 
Seite- ein Flop. Nach den Aufnahmen für die 
erste LP wurde vor ihrer Veröffentlichung im 
März 1981 noch eine neue 7" vorgeschoben. 
‘The Unguarded Moment' erreichte Platz 22 
der australischen Charts und wurde somit der 
erste und nicht der letzte nationale Hit (S. 
Kilbey "The song that made it all possible...'). 


CARRERE 


Steve Kilbey 


Die darauf folgende erste LP, in Australien 'Of 
Skins And Heart' betitelt, in Europa schlicht 
'The Church benannt (mit teilweise 
verschiedenen Tracks) bekam, ebenso wie 
alle folgenden, von der Musikkritik immer 
gute Noten, nur der ganz große Durchbruch 
blieb ihnen verwehrt. Die Platte kam nicht in 
die Charts, The Church hatten aber 
mittlerweile, auch durch das Touren und die 
andauernden Konzerte, in Australien einen 
Kultstatus erreicht. 


Im folgenden ergaben sich Probleme mit dem 
Drummer N. Ward, 'der sich bald als ziemlich 
unangenehmer Typ entpuppte und deshalb 
schließlich wieder 'rausflog.' (S. Kilbey). Für 
ihn bearbeitete nun Richard Ploog die Felle, 
und der Wechsel stellte sich in jeder Hinsicht 
als Glücksgriff heraus. 


Dieses neue Line-Up nahm dann die Doppel-Single 'Too Fast For You’ mit fünf Titeln auf, von denen 
'Fraulein' sicherlich das untypischste, aber auch eines der härtesten und interessantesten Stücke von 
The Church ist. Die Single ist mittlerweile das Sammlerstück, alle Titel finden sich jedoch 
glücklicherweise auch auf dem Doppel-CD-Sampler 'Hindsight' von 1987, der noch diverse andere 
Raritäten enthält. 


Das 2. Album 'The Blurred Crusade’ von 1982 mit der Single-Auskoppelung ‘Almost With You’, dem 
definitiven The Church-Song (mit wundervollem akustischem Gitarrensolo von P. Koppes), brachte 
den endgültigen nationalen Durchbruch. Es erreichte Platz 10 der australischen Charts, war aber auch 
in Europa in den Independent Charts ein Erfolg. Aufgrund dessen brach man zur ersten Tournee quer 
durch Europa auf. 


Nach der 12"-EP 'Sing Songs’ folgte 1983 'Seance' mit erneut wundervollem Pop. S. Kilbey schüttelte 
immer noch kleine . Perlen scheinbar 
leicht aus den Ärmeln. ' The Church. 


THE CHURCH | großen und 


blieben ihrem Sound im nem ER msn er. 

n 5 n DEN. STATT ad Br 2 ei ya er | 
ganzen treu, die Gi- ah = EN! 12 Ba er tarren schwebten 
weiter in unendliche ww EEE =. | Sphären und die 
Band blieb damit auch 3 | weiterhin in Eng- 


| es die Platten nur 
ı erfolgreich. 


land und den USA - wo 
über Import gab - 


Bisslk 


sie 


‚cs 


BR 
Sn 


| sehr ruhige Jahre 
Mini-LP's des 
| Luxury’ und 'Persia' 
| im Gedächtnis der 
ı qualitativ nicht 
| bestückt wie die 
| einige Titel wie 
' oder 'Volumes' 
| Willson-Piper) 


Es schlossen sich zwei 
an. Durch die beiden 
Jahres 1984, 'Remote 
blieben The Church 
Fans, leider sind sie 
durchgehend so gut 
ersten drei Alben. Nur 
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Ein Jahr später war es dann soweit. 'Heyday' (Blütezeit, Höhepunkt) erschien. Die Platte überraschte 
mit Bläser- und Streicherarrangements und dokumentierte einen gewissen Reifeprozess. Die Songs 
an sich hatten nichts von ihrer Frische verloren, aber obwohl The Church wieder zu großer Form 
aufgelaufen waren, wurden weder die LP noch die Singles 'Tantalized' und 'Columbus’ ein 
(kommerzieller) Erfolg und hielten sich nicht lange in den Charts. Die Fans in Übersee waren 
wesentlich begeisterter, und aufgrund der Verkaufserfolge tourte man durch die USA (als Support von 
Echo & The Bunnymen) und Europa. 


1988 sah es mit dem ersten großen internationalen Hit 'Under The Milky Way’ so aus, als sollten The 
Church doch noch das erreichen, was eigentlich schon längst die Konsequenz ihrer Beharrlichkeit, 
Individualität und einfach großartigen Musik hätte sein müssen. Das in Los Angeles aufgenommene 
Album 'Starfish' und auch das 1990 folgende 'Gold Afternoon Fix’ hätten genug Material abgeliefert, 
um sie in die Richtung Simple Minds, U2 und mittlerweile auch R.E.M., eben zu einer Stadionband, 
zu katapultieren. Warum dies nicht passierte, entzieht sich meiner Kenntnis und meinem Verständnis, 
aber ist es nicht auch ein Glück, daß der Musikgeschmack der Menschen unterschiedlich ist ? Nicht 
zuletzt meinte S. Kilbey nur zu solchen Vergleichen: 'The last thing in the world we're trying to be like 
is U2 or R.E.M., especially R.E.M.' Mit 'Starfish' begann auch im Songwriting eine neue Ära bei The 
Church. War bisher fast ausschließlich S. Kilbey dafür zuständig, sind die meisten Songs auf 
diesem Album im Zusammenspiel entstanden ('We go in and jam around and keep working on a jam 
until it becomes a song or an instrumental backing track - then | invent some words for it.'). Auch von 
diesem Zeitabschnitt der The Church-Geschichte gibt es eine empfehlenswerte Dokumentation der 
Raritäten, die CD "A Quick Smoke At Spot's - Archives 1986-1990" von 1991, auf der sich wieder B- 
Seiten, Outtakes u.ä. befinden. 


The Church in Pieces 


Imponierend ist die Solo-Aktivität aller 
Mitglieder, vor allem aber von S. Kilbey, der 
einen geradezu unglaublichen Output hat, vor 
allem wenn man bedenkt, daß die Songs auf 
den The Church-Alben nahezu alle von ihm 
stammen. S. Kilbey, der auch häufig austral- 
ische Kollegen/Bands produziert (u.a. die 
Band Crystal Set seines Bruders) und im 
Projekt 'Jack Frost' mit Grant McLennon (Go- 
Betweens) zusammenspielte , hat bereits 4 
Solo-LP's veröffentlicht. Sie haben fast durch- 
gängig den Charakter von Home-Recordings, 
enthüllen aber gerade in ihrer Einfachheit und 
Unüberproduziertheit die Schönheit der nahe- 
zu ultimativen Gitarrenpop-Songs. Insgesamt 
viel keyboardorientierter, basieren die Songs 
z.T. -m Gegensatz bei The Church- auf 
Sequenzern. Auf allen Platten finden sich 
Instrumentals, 'Earthed' (der Nachfolger von 
'Unearthed') ist sogar vollständig ohne 
Gesang, der im Großen und Ganzen aber 
auch nicht fehlt. Das Album ist als Soundtrack 
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zu dem (der CD beiliegenden).ebenso betitelten Buch gedacht, jeder einzelne Titel beschreibt etwas 
aus diesem. Dazu S Kilbey selbst: '] like writing soundtracks for movies that haven't been made. Die 
letzten beiden mir bekannten Platten sind die Doppel-LP 'Remindlessness' (1990) und die EP 
'Narcosis' (1991), die bereits in die Richtung weisen, die etwas später die gesamte Kirchengemeinde 
einschlagen sollte. Vor allem 'Narcosis' überrascht mit seinen elektronischen, zum großen Teil sehr 


gut tanzbaren Beats. 


Marty Willson-Piper 


Das in letzter Zeit faszinierendste, was mir 
aus der The Church-Familie in die Hände 
fiel, war die ebenfalls schon 4. Solo-Platte 
von M. wWillson-Piper, der seit 1989 
'nebenberuflich' daran mitwirkt, den Sound 
von All About Eve zu modifizieren und den 
vorher vorhandenen Folk durch Dark-Wave 
zu ersetzen. Sein Album "Spirit Level’ ist ein 
fantastisches Sammelsurium des Gitarren- 
pop; es enthält ruhige, akustische Songs 
(denen man zum Teil anmerkt, wie stoned 
M. Willson-Piper die Einfälle dazu hatte) 
ebenso wie rockige Uptempo-Nummern. Es 


| ist wesentlich dichter und besser produziert, 


von den musikalischen Ideen her stehen ihm 
'In Reflection' (1987), 'Art Attack’ (1988) und 
'Rhyme' (1989) allerdings keineswegs nach. 


Auch P. Koppes wollte seine ganz eigenen 


Ideen verwirklicht sehen und brachte mit der 
12" 'When Reason Forbids' (1987), der LP 
'Manchild & Myth' (1988) und der EP 
'Iriscidence' (unter Peter Koppes & The Well 
mit R. Ploog) gute bis sehr gute Platten 
heraus-, die aber kaum außerhalb des The 


Church-Fankreises bekannt wurden. 


Vielleicht lag es an dem immer noch fehlenden endgültigen Durchbruch, daß anschließend Drummer 
R. Ploog das Handtuch schmiss und die bis dahin über Jahre hinweg stabile Einheit The Church 
einen Knacks bekam. Mit dem neuen Schlagzeuger Jay Dee Daugherty nahmen die restlichen drei 
dann den Knaller "Priest = Aura’ (1992) auf, bei dem der The Church-Sound in völlig neue 
Dimensionen aufbrach. Düster, fast mystisch, aber auch entspannt, psychedelisch, enthielt es 
allerdings keine 'richtige' Single, es war ein kompaktes, in sich geschlossenes Album mit einigen sehr 
langen Titeln. Vielleicht wurde auch aus genau diesem Grund 'Feel' in Form einer EP mit diversen 
Remixen ausgekoppelt, bei denen man teilweise den eigentlichen Song kaum noch erkennt .(u.a. 
einen "Techno Dub' und einen 'Ragga Mix’). Bereits hier deutete sich eine neue Vielseitigkeit und 
Freude am Spiel an, die glücklicherweise noch nicht das Ende erreicht haben sollte. 
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von kleinen Spiele- SO reien. Befreit von den 
Bandzwängen (M. Willson-Piper: 'Seit 
wir nur noch zu zweit sind, ist eine wunderbare Freiheit eingekehrt.') gingen sie sogar SO weit, Tracks 
mit reinem Dance-Rhythmus auf das Album zu packen (Angelica'‘). Der Produktion ist deutlich 
anzuhören, daß nach einem eher ungewöhnlichen Schema vorgegangen wurde: Alle belegbaren 
Spuren wurden spontan bis auf das äußerste vollgeknallt und anschließend aus dem Ideenwust nach 
und nach das herausgefiltert, was sich letzendlich als so geniale Songs wie 'The Maven' oder 'Day Of 
The Dead' herauskristallisierte. Eine Arbeitsweise, der S. Kilbey allerdings bereits seit längerem mit 
seinen Soloproduktionen nachgeht. Allein dem bunten Cover merkt man an, was S. Kilbey bereits 
deutlich mit den Worten 'l'm all for psychedelic...‘ ausdrückte: Hier wird höchstwahrscheinlich 
unter/mit kreativitätsfördernden Mitteln gearbeitet, was die Gerüchte über (zumindest ehemalige) 
LSD-Verliebtheit M. Willson-Pipers zur Fast-Gewißheit erhebt. Aus 'Sometime Anywhere' wurde, mir 
ist jedenfalls nichts anderes bekannt, keine Single ausgekoppelt. Ein Verkaufsschlager war die Platte 
auch als Einheit sicherlich nicht, was aber letzlich ohne Belang ist: 'Es ist mir egal, ob ob wir Hits 
haben oder viele Platten verkaufen, entscheidend ist, daß wir anständige Alben abliefern, weil ich das 
liebe. All diese Typen, die sich abstrampeln, um Erfolg zu haben mit ihren hohlen, idiotischen Ideen, 
all die Spinner in den Plattenfirmen, die sich nur für Geld und Erfolg interessieren anstatt für Kunst 
und kreative, originelle Ideen.' (M. Willson-Piper). 
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Zur Zeit ist es sehr ruhig um The Church und es liegt die Vermutung nahe, daß es zumindest ein 
sehr logischer Punkt wäre, die Band The Church zu begraben. 

Aber das dachte man auch schon vor diesem Album, und es ist nahezu undenkbar, daß Musiker wie 
S. Kilbey oder M. Willson-Piper sich in die musikalische Emigration begeben. Meine große Hoffnung 
liegt immer noch auf einer evtl. Acoustic-Tour der letzten beiden aktuellen The Church-Mitglieder 
auch in Deutschland. Vorerst hilft nur Daumen drücken und das weitere Strapazieren des 
Plattenspielers mit den alten Scheiben. 
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TAPE (1993). 


Nach der exzellenten Singte 
tender (teif- 


„Traume der Vergangenheit'/ 
u Weite Felder“ (dre nun in- 
Zwischen Fl Jahre zurück£iegt. 
Interessierte Sollten Sich mal 
bei Czipu££ melden. Kestexem- 
plare von der Toooer Auflage 
sind bestimmt hoch vorhanden), 
hier also ein Tape Zum 
" REINSCHNUPPERN! 

War was für das britische (REATION 
LabeR. 

EdeR- Rock- Fop mit markantem Fer 
ahre Touch. Nicht Simpef, Sondern 
durch dacht , quirkig, feexibek. 
Prunkvoftfe mlaaktare klangmalereien. 


from Desert" 


keineswegs Zu verach | 
weise Schrußliger)wuchtiJet 


Heavy - Post- Rock. 
Robert Weber [ Mönchs mühle [97199 


ER. DE 
ee Werk bietei uns nicht 
% ‚ manchmaf Sogar Sehr “3 


lege 3 Qauserwa Alte Stücke (z.B. 
meErica is Words“, "35 Sahimbrer) 


Faszinierend | 
für die Walkman cassette und es 


KontAKT: Christien Criputg | Stich Str. 
3319798. 


14[43597 BERLIN [TER Kommt Freude auf. 


You're living 

in other peoples live 

doesn't seem 

to be doing you a lot of use. 
Believing in other people's lies 
it's getting pretty hara 

to tell the truth. 


the Aduerts 


geb. 1977 uest. 1979 


T.Y. Smith 
Üaye Advert 
Howard Pickup 
Laurie Driveı 


in hefer Trauer 


The Adverts! The Adverts? Wer kennt noch the Adverts? Diejenigen, die sich 
noch an the Adverts erinnern können, den einen oder anderen Song noch auf 
einer rauschenden C120—assette im Schubfach haben oder vielleicht auch nur 
ma! ein paar Anekdoten aus einer Zeit, in der Kurzhaarige sich noch Badges 
an die Jacketts gesteckt haben und die Tonträger noch knisterten, lesen 
möchten, wit! ich probieren die Begeisterung, die the Adverts über all die 
Jahre auf mich ausüben zu beschreiben. Als sich the Adverts auflösten, war 
ich 13 und war gerade dabei, meine Winnetou#flatten gegen die neuesten 
Kiss-Scheiben auszutauschen. Punkrock haben damals nur die komischen Leute 
mit den besprühten Leder jacken gehört, die auf dem Schulhof immer in den 
Raucherecken rumstanden (Punk macht krank). 


10 


In Sachen progressiver Musik kam mein Einstieg erst später, ich glaube es 
war so '82-'83. (Soweit mich meine Erinnerung nicht im Stich läßt, diente 
mir die zweite Dead Kennedys{P, die mit der ekligen Hand, als 
Einstiegsdroge.) Ich kann also nicht mit Augenzeugenberichten und ich- 
verbinde-damit-soviele—£rinnerungen-Geschichten dienen, kann aber versuchen 
meine Liebe zu dieser Band, meine Begeisterung und Bewunderung zu 
beschreiben. Ich kann versuchen herauszufinden, wer dieser Sänger mit 
dieser wunderbaren Stimme war und Eueh zum Sturm auf die Rubrik 'A'" Eures 
Starmplattendealers zu hetzen. Yeah! 


| Die Zeitmaschine startet mit ‘uns zurück ins 
Jahr 1976. ‚Wieder einmal. Wo alles begann. In 
unserem Fall war es ein junger Bursche namens 
Tim, der sich auf die Reise aus einem kleinen 
Kaff names Devon dorthin machte, wo alle jungen 
Engländer hingingen die nicht wußten wo sie 
hingehen solIten, nach Londor. Tim war smart. 
Leicht gewelltes Haar und, da bin ich mir 
sicher, der Mann mit den dünnsten Beinen der 
Welt. Tim war einer jener unzufriedenen jungen 
Männer und Tim spielte in Schulbands in 
Cornweil. Er wurde noch unzufriedener, als eine 
jener Schulband Jimi Hendr ix-Songs ins 
Programm aufnehmen wollte. Er verließ daraufhin 
die Band, überredete seine Freundin Gaye, 
Bassgitarre zu lernen und mit nach London zu 
kommen. 


Dort angekonmen fing unser Tim an, si 


zu verdienen und setzte eine Anzeige 


S U-BahnMusiker 
Special guitarist who 


"Wanted a very 
t kam ein Typ, 
Pielte und sich 


Herbeigestolper 
Jahre Gitarre s 
Damit hatten Si 


läßt sich so auch die Namensgebung 
e Drummer wurde ij | 


ebenfalls als Straßenmusiker verdiente. 


wenig Phantasie 
herleiten. Der fehlend 


Driver gefunden, Gaye 
TV a VetzE konnten sj 


zu und aus Tim wurde 
Fegefeuer verschmoren 


‚ Jimi Hendrix' Geist 


V; 


cht bald 
im Ü sraum auf und begann schon Fr a; 
a ae alone A ef 
Fa er ts schnell den Sprung in den dama des sich 
Ep A Club. Dort kamen sie mit eingen Leuten d ; e. 
a a ne, zusammen und es verging hg N 
Des Es a Adverts-Single erschien als eine der ers Gaye wie 
(April), und die uhr rs" und auf dem Cover versch! ingt a ee 
7'es. ''One ar Sn klingt wie eine Hymne aut den Fe ae 
Draculas gg ” Purk damals bedeutete, auf den Punkt. a ee as 
SE EA te Sogar Ara, a Ra rot her oder 
um einen Ha ie aa ir len! ee £ 0 
sind jung a a Ri eh weist ee er 
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the aha: . ercussionartiger Schlagzeugsound, Se die ich mich 
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| als erstes N a Adverts. Sie schleicht sich weich und a lich 
Dr Ein morphiumartige Sekrete frei und ha 
u cn 49Sek der Tonarm in die Auslaufrille 
Er 
sagg=ı 
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Nach einem kurzen Gastspiel bei John Peel 
erfolgte die nächste Veröffentlichung im Juni 
auf dem ''Live At The Roxy''-Sampler, wo sich the 
Adverts zwischen Wire, Buzzcock, Eater und 
vielen anderen gerade aus den Kellerlöchern 
gekletterten Punkbands auf der Gästeliste 
fanden. Mit dem Song 'Bored Teenagers'' schrien 
the Adverts ihre Version des Teenage#unk-tiots 
in die Ohren der Hornbrille tragenden 
BankangestelIten, Haschpfeife rauchenden 
Hippies und Dauerwelle toupierte Hausfrauen: 
"We're just bored teenagers, see yourself as a 
strager". 


Während irgendeines dieser glorreichen Roxy-Gigs führte einen gewissen 
Michea! Dempsey die Frage, was es denn nun auf sich hat mit dieser neuen 
Teenager Bewegung und wer diese schrillen Typen sind, die sich die Haare 
orange, grün oder blau färben und "Punk-#Rockers' nennen, in den Club. Es 
mußte doch etwas dran sein an dieser Bewegung, die von der Presse so sehr 
gehaßt wurde. Er ist dann offensichtlich sehr beindruckt nach Hause 
gegangen. Sehr beeindruckt von einer Band, die den guten Michael! mit einem 
powervollem Auftritt und ihren starken Texten zu einem hoffnungslosen Fan 
gemacht haben. Der Band verfallen und mit ihr Kontakt aufnehmend, begann er 


kleinere Arbeiten für sie zu erledigen. 


Michae!: "Aber wie auch 
immer, the Adverts 
brauchten ein wenig 
Hilfe. Sie brauchten 
Geld, es fehlte ihnen 
an Equipment. Also lieh 
ich ihnen ein wenig 
Geld, genauer gesagt, 
begann ich damit 
Lauries Drumset der 
Finanzgesel Ischaft 
abzuzahlen, der er es 
in Zahlung gegeben 
hatte. Der erste Scheck 
war über 92 Pfund. Dann 
sah ich nach Auftritten 
und solchen Dingen'. 
Trotz dem Monate 
vergingen um BECH 
aneinander zu gewöhnen, 
war Michae! ein 
Glücksgriff für die 
Band. In der 
Vergangenheit hatte 
Michael Bücher verlegt 
(unter anderer 
Autobiografien über 
Andy Warhole und Bryan 
Ferry) und besaß 
deshalb gute 
Verbindungen und die 
nötigen Kontakte für 
den Manager job. 


Im August ' 
> nächste Auvantene Band, inzwischen bei Anchor Records unter Vertrag und 
re 2 ; Gary Gilmore's Eyes" kletterte bis auf Platz ıs 
Massenmör der Gary . ne En: =) aner ikanischen 
wiss ij : en nach sein inri 
ee ee zur Verfügung stellte und Eee 
der Rückseite wurde er Regenbogenpresse war. Mit ''Bored Teenagers'' auf 
beiiebteste Adverts-Stück Gilmore's Eyes" im Laufe der Jahre das 
submarine'"' der Ba aves ST EEEBESÄGR AR |ive in a yellow 
neueste Ausgabe von 9 = Gayes 21stem Geburtstag lief in England Hd 
Adverts spielten Seen, ne, FoBs, dem Disco 77 der britischen Insel. The 
vergißt den Text! PHANTASIE x rs vor der Fernsehnation und der Sänger 
noch das "special featur 3 a =rwähnenswert In diesem Zusammenhang st 
Berta "DIR 2 e in der Tageszeitung "The Sun'' mit Gaye für Be 
Seren Fopgirls, die die Charts stürmen". Ha Ha Ha! EIER 


"Gary Gilmore's Eyes' hielt sich sieben Wochen in den Charts, und der 
folgerichtige Schluß war, in die Studios zu gehen und die LP zur Single 


einzuspielen. Am Mischpult saß kurioserweise ein gewisser John Leckie, der 
zuvor bereits so skurrile Acts wie Pink Floyd und John Lennon (nein, nicht 
Jimi Hendrix) produziert hatte. Doch lassen wir Howard Pickup ein wenig 
über die Entstehungsgeschichte des Albums plaudern: 'Wir brauchten 14 Tage 
für die Aufnahmen und ungefähr eine Woche für das Mixen in Abbey Road. Es 
wurde produziert von‘: John Leckie, der bereits Doctors Of Madness und Roy 
Harper produziert hat. Es war Tims Wahl. Ich bin glücklich mit dem Album 
aber ich hoffe das nächste wird komplexer. Ich denke, das Albumcover ist 
ein bißchen langweilig, es besteht bloß aus Fotos der Band. Es ist nichts 
dynamisches, kreatives drauf. Ich mag Cover, denen man ansieht, daß in 
ihnen eine Menge Arbeit steckt.' "Crossing Red Sea With The Adverts'' 
erschien im März '78 und führte das weiter, was die bereits 
veröffentlichten Singles ausmachte. Eingängige ,„ euphorische Teenage-Punk- 
Hymnen. Ein allesbeherrschender Sänger, der seine Band (ja, es war seine 
Band) durch elf ZuckerwatteMelodien jagt, angetrieben von diesem 
aufpeitschenden, leichtfüßigen Schlagzeugsound und jede Menge one-chord- 
wonder-Akkorden von Howard Pickups Gibson Gitarre. Eine Platte, der Du 
anhörst, daß es ein Debutalbum ist. Die besten Songs aus einem über einen 
längeren Zeitraum entstandenen Repertoire. Plug in the guitar cable j 
one-two-three four ... „> AH Rumkaoyw . "Red Sea' schaffte es eine 
Woche auf Nummer 38 in den LP-Charts. 
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Tage Sn? 7.V.>Smith - ein junger Iintellektueller? T.V. Smith — eine 
Person der Öffentlichkeit? T.V. Smith - in der Rolle des modernen 
Songwr iters (anno '78), der gefühlvolle Kommentare über das Leben in der 
Gegenwart, die aufrührer ische Jugend und neue Ausdrucksmögl ichkeiten in der 
Musik abgibt? Wer war T.V. Smith? Auf der Bühne: dünn, schwarz, zwanghaft 
wütend und impulsiv, konzentriert und unangreifbar. Hinter der Bühne: 
zugänglich, smart, zurückhaltend und wenig gewilit großartige Statements 
über die Band zu geben. Eher desinteressiert. Seine Antworten mehr eine 
unorthodoxe Zusammenfassung über das, was sich gerade tut. Die Farbe 
blättert ab, der Glanz erlischt. Seine Texte: geschnitten und spitz, 
zynische Kommentare, witzig und intelligent. T.V. Smith schizophren? Sich 
selbst als von Tag zu Tag lebend beschreibend. Warum planen, was kommt? Ist 
es wichtig, was war? Wichtig, was wird? Eine Sammlung. 7, EWe Wir 
nicht perfekt spielen, es ist schwer für uns ruhig zu werden. Ich arbeite 
sehr hart an mir, um ruhig zu werden. In der Zukunft wird das vielleicht 
wichtig.' ''Zu sagen es war beabsichtigt,. Dinge Zu ändern, wäre ein 
Mißverständnis der Art, wie’ ich einen Song sehe. Nachdem ich ihn 
geschrieben und gespielt habe, lasse ich ihn allein Es ist außerhalb meiner 
Kontrolle, ich versuche nicht es Zu steuern.‘ "Die Leute befassen sich mit 
etwas nur, wenn sie die Möglichkeit haben, sich mit den Dingen zu 
verändern. Hört sich das nicht nach Müll an?'' Ein junger Intel lektuel ler? 
Uninformierte Kommentare oder ehr lich? No Time To Be 21! 


“Für einen irischen TV- 
Auftritt wurde er von einem 
ihrer Roadies ersetzt, für 
die restliche Tour sprang 
erstma| ein gewisser John 
Towe ein, früher Dummer bei 
Generation X und Chelsea 
(offiziell wur de Laurie 
Driver wegen Krankheit 
ersetzt). Wieder zu Hause, 
wartete der nächste Schock. 
Die Plattenfirm weigerte 
sich, die ''Red Sea''-4P noch 
länger zu promoten und So 


trennte man sich 
voneinander. All das, die 
Suche nach einem neuen 
Label, die weiterhin 


ungeklärte Frage nach einem 
Nachfolger für Laurie Driver 
und damit verbunden auch die 
eine Phase des üÜberdenkens 


SZ eigenen 
ke gekommen , kam n des eigenen musikalischen 
ir länger andeutenüe' Standortes, trugen nicht 
h schon Drummer Laurie gerade zu einer 
EN z B kontinuierlich positiven 
Atmsphäre in der Band und 


den als nächstes anstehenden 


Aktivitäten bei. | & 


So verging ein Sommer der Suche und im August '78 unterschrieb man 
schließlich mit neuem Drummer (Rod Latter, ex#eaniacs) beim Plattenriesen 
RCA. Mit einigen neuen Songs im Repertoire ging es im Herbst wieder auf 
Tour, u.a. auch durch Germany. Man merkte den Adverts die Anstrengungen der 
vergangenen Wochen auch an. Auf der Bühne an manchen Stellen unsicher, T.V. 
Smith mit einigen naiv-dummen Ansagen und unsinnige Mitsing-höre 
anstoßend, während Howard Pickup wie ehe und je mit der nicht vorhandenen 
Bühnendekoration eins wurde. Der optische Aufhänger jeder Show war sowieso 
Gaye. Als Prototyp der ''Schlampe' im Musikbiz war sie der Liebling der 
Presse und der Traum pubertierender Junior—unks. Leicht entrückt auf der 
Bühne und geheimisvol| verschleiert auf Fotos, war sie das ideale Pinup 
‘des Punkrock. T.V. Smith wirkte dagegen auf der Bühne eher zurückgezogen 
beobachtend. Er schien verzweifelt seine Fragen zu schreien und manisch ins 
Leere zu gucken; immer unerreichbar. Die Musik hatte sich auch gewandelt. 
Es waren nicht mehr die fröhlichen singalong-Hymnen. Über den Songs lag 
ietzt etwas Bedrohliches, Düsteres. The Adverts ließen ihre neuen Stücke 
bedrohlich im Raum stehen, das Tempo etwas reduziert und T.V. Smiths 
verbale Attacken von einst wirkten nun wie eindringliche Beschwör: 

Endzeit. Selbst die alten Hits hatten nun in ihrer neuen 

bedrohl ichen, fremdartigen Unterton. 


| 


Währenddessen 
''Television's Over'' machte den Wandel 
euphor ischen Popsongs, 
der nebligen Täler und kalten Abende. 
Sängers und einer einprägsamen Melodie 
Die B-Seite 


der 


dem 


Koilaboration T.V. 
die 
Dead, 
entstanden 
denen 


Lied. 


in diesen Tagen 


zwei, nämlich 


führt wurden. 


in 


von den Doctors 


veröffentlichte RCA im 


"Back From 
Smiths mit Richard Strage von den Doctors Of Madness, 
letzten Atemzügen 
das die Doctors auch für 
weitere 24 Songs geschrieben von dem Duo Smith/Strange, 
"Making Machines! 
zusarmen mit 


ihren 


das neue Stück brachte die Adverts 


Einen interessanten Einblick in diese Zeit 
bietet der während ihrer Deutschlandtour im 
Herbst '78 entstandene Film ''Brennende 
Langewei le'' von Wolfgang Buld. Wolfgang Buld 
hatte sich gerade ein Jahr zuvor in seinem 
Dokumentarfilm ''Punk in London'" (u.a. auch mit 
einem kuzem Auftritt der Adverts im Marquee 
Club) mit dieser neuen Bewegung 
auseinandergesetzt und führte hier nun seine 
Arbeiten fort. Das Ergebnis wae aber eher 
bescheiden. Versehen mit einer dümml ichen 
Rahmenhandlung, der die schlechten 
Laienschauspieler auch noch den Todesstoß 


versetzen, begleitete Wolfgang Buld the Adverts 
mehrere Tage mit der Kamera auf ihrem Weg durch 
westdeutsche Kleinstadtprovinz. Aber abgesehen 
von dem ärmiichen Inhalt, bietet der Streifen 
viele interessante. Einblicke in den (oft 
depressiven) Touralltag einer sich auf der 
Suche befindenden Band, garniert mit vielen 
Konzertausschnitten. Falls ein verantwortlicher 
Redakteur unsererer Öffentlich rechtiichen 
Fernsehanstalten diesen Artikel lesen sollte, 


so möchte ich auf diesem Weg darum bitten, den 
wieder 


Film. videoprogrammierfreund!l ich ins 


Programm zu nehmen! 


Oktober die 
der Adverts hörbar. 


neue Adverts-Single. 
Vorbei die Zeiten 
in das Land 
Trotz der unverkennbaren Stimme des 

lag ein Hauch von Melancholie über 
The Dead' war das Ergebnis einer 
lagen. Außer '"'Back From The 
''Sons Of Survival'—LP aufnahmen, 
von 
und ''The Last Human Being In The 
Smith auf deren Abschiedskonzert 


ihre 


Fa 


Wie dem auch sei, 'Television's Over' floppte, und das Ende der Adverts 
rückte näher. Doch bevor sich the Adverts von der Öffentlichkeit 
verabschiedeten, holten sie noch zu ihrem letzten Schlag aus. Es dauerte 
mehr als ein Jahr, in dem sich the Adverts mehr schlecht als recht auf die 
Veröffentlichung ihrer zweiten LP zubewegten. Im November '79 erschien 
''Cast Of Thousands'. Diese Platte muß die einschlägige Hörergemeinde derart 
verschreckt haben, daß sich heute so gut wie keine Reviews zu dieser LP 
mehr auftreiben lassen, die Geschichte der Adverts scheint für die meisten 
nach "Crossing The Red Sea' zu enden. Für mich allerdings völlig 
unbegreiflich. Denn macht man sich einmal die Mühe, sich mit "Cast Of 
Thousands'' auseinanderzusetzen, entdeckt man unter einer am Anfang schwer 
zugänglichen Schale ein wahres Füllhorn voll unglaub|icher und 
ausgepfeilter Popsongs, in die the Adverts noch einmal alles gelegt haben, 
was sie zu einer so großartigen Band gemacht hat. Bei "Cast Of Thousands’ 
handelt es sich um ein Meisterwerk! Ein schwer verdaulicher Brocken war 
natürlich die Tatsache, daß the Adverts sich von Tom Newman produzieren 
|ießen, der vorher mit Mike Oldfield an dessen ''Tubular Bells’ gearbeitet 
hat. Der nächste Schlag war die Hinzunahme von Tim Cross, einem der 
Keyboardspieler von Mike Oldfield, der seit "Cast Of Thousands'' als fünftes 
Bandmitglied geführt wurde. Es durfte also ein eher überproduziertes Album 
erwartet werden, was viele Fans in Angst und Schrecken versetzt haben muß. 
Das Ergebnis war allerdings überraschend. Statt des zu erwartenden Bombasts 
viel die Produktion vergleichsweise verhalten, ja sogar unterkühlt aus. Die 
Keyboards setzten Akzente, der Gitarrensound wurde durch den Verzerrer 
gezogen und in der Lautstärke gedrosselt und die Vocals in den Vordergrund 
gemischt. Das gab T.V. Smith noch einmal die Gelegenheit, alle Register zu 
ziehen. Er bot die Songs mit mahnender Stimme dar, es war seine Piatt 
Alleine schon die Songtitel verdeutlichen, daß es sich um eine se 
persönliche Platte des Sängers handelt (''! Surrender", "I Looked At The 
Sun’, "I Will Walk You Home'', ''My Place''). Jeder einzelne Song verbreitet 
eigenen, unwidersehlichen Charme; die Platte gewinnt nach jedem Hören. Der 
Titelsong wurde mit einem, für eine Punkband sehr ungewöhn!ichem 
klassischem Chorfinale angereichert. ''! Surrender'' beginnt mit einem zarten 
Synthesizerton und einem eiskalten Gitarrenriff, während T.V. Smith sich im 
Verlauf des Songs in einen wahren psychodel ischen Melodienrausch steigert; 
mein ganz privater Liebling der LP. Das vorletzte Lied der Platte gebärt 
ein süßes und unwiderstehliches Gitarrensoli aus einem chaotischen Qutro, 
das in das Schlußstück überleitet, ein wunderschönes Liebes!ied mit dem 
Titel "I Will Walk You Home''. Eine kleine unscheinbare Ballade die sich in 
der Retrospektive wie ein Bekenntnis zum nahenden Ende der Band anhört: | 
wii walk you home. I'Il make sure you're never alone. | will stay by your 
side until we reach the door.'' 


Das Ende kam dann auch rasch. 1973 spielten the Adverts nur noch wenige 
Gigs. Anfang Oktober traten sie zusammen mit den Cowboys International im 
Electric Ballroom auf. Einer der nur 200 Konzertgänger an diesem Abend 
berichtete von sieben oder acht tanzenden Fans während einiger der älteren 
Songs. Ansonsten eher andächtiges Zuschauen einer sterbenden Band. Kurz 
danach verließ Howard Pickup ohne Vorwarnung die Band, Rod Latter folgte 
ihm. Für die letzten Shows sprangen ein Studiomusiker namens Pau] Martinez 


und sein BruderRick ein. Am 27. Oktober spielten the Adverts ihren letzten 
Gig. 
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Vinytmäßig folgte ein Klassiker 
rach dem anderen, 2.8. das | 
(Mini-) Album " Schnelles leben" 
(1982), die Maxi "Der karibische 
Western” (mit wunder barer stim 
Richer Untermalung von Ludia 
Lunch , 1982), oder eben die | 
* Burning the Ice" LP von 1983 
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Zur Abwechs£ung maf eine k.feine Berichterstattung re 
deutsche Punkband, genauer formu tiert aus Assenheim. (Erwahn!) 
Die Ar fänge Riegen 13 Jahre zurück (also 4982),a2s man mit ; 
*Wrausch feier" begann (Krach mit den Alten ‚ Vorstadtmief, und 
herfüßtie Straßenbahnen - So im Info), jedoch nach dem dritten 
gig gab’ s dann „ febenslangen Auftrittsverbet für alte Fınk- 
KRock- Bands in Grünstadt.” 
—— Arsch tießend eine Veränderung , /famt w 
gefeuert, oder von alfein abgehauen (wie auch immer). 

"Be Wehrkra fi zer.setzer” hieß das neue Tunk- Projekt, die zwischen 
1963 und 198% mit vielen Gigs (mit fast allen Genre großen), 
die C£ubs manchmaf in +exen kesse£ BE N re es 
Sogar zu einer EP brachten ("Der Auftrag‘ ‘1A984). 

Zw a durch der Gag mit den "Perversen Weihnachtsmannern" 
(auch eine E.R "Schöne Bescherung” von 1946), bißchen später 
die Sogenannte „unver geß£iche" Wehrkraftzersetzer LP (oh, puk, 


ich Kann Lange Bandnamen nicht Sonder fich ausstehen) "Echte 


Funx" von A98F (äußerst beLiebt ın Deutsch - Punk - Fach kreisen, 


—# wie Ih mal N Dee war erstmal Schluß- Aus- Sense. 
— — Nimmermüde und fleißig ‚wie die Burschen nun mal sind, 
folgt das Unternehmen MEMENTe MeRi (die ja inzwischen = 
K NALLEN - in hs recht befiekt Sind ‚was die 93er CD "In Poland“ 
—— dokumentiert), veröffent Zichten bisher noch die EP. "Travel 


EREREESEENEEEG >. .';‘ No, .,,, eg und zwei Alken. 
Erste LP von 1948 , schlicht *Memmnto Mori" benannt, und die 
zweite von A9%o. Titel: "The Cultural Value of Fear, Distrus 


and #ypochon dria.” = 
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MM wechseln geschickt und Siegessicher Hardcore mit 
Punk-Rock ab. Fährt ab wie Hector euf die Cremeschmitten. 


MA gyapschen den Hardcore ‚um ihn Leben dig zu be- 


ill 


graben. Kompfi ment. 


2 4 —— HmTAKT: Tachen Del - kurze Straße 2° 6126 Assenheim- 
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Die Geschichte von meiner Freundschaft 


zu: Mario S% 
mit dem mich die Lust an 


alias 


Junkie Powerhouse, 
efährlichen Ritualen verbindet 


Selbstoffenbarungen von Bong Boeldicke 


auıreamonı trıgentich Inıdore 
L Lucien Ducasse). IRA” in Monienı 
deo alı Sohn eines Konsulaıslbesmien 
geboren. 18°C ın Paris gestorben Sein 
Vater schickte ihn IR58 zur Ausbildung 
nach Frankreich ans Kanerliche Gym 
nasıum in Tarlees die Abschlußprüfung 
begir er in Pau ab und berog IR67 dır 
Erok Polstechnique in Pans. Von IEOR 
an leber er unter Lummerlichen Bedin 
gungen als freier Schnfinteller. vie) ie 
send und wenig schreibend. kaum be 


Ausgewählte Weisheiten und Sinnsprüche: 


"Powerhouse ist wirklich ein herzerfrischendes Unikum,aber 
ich kann beim besten Willen nicht verstehen, wie Du mehr 
als eine Stunde am Stück seine Gesellschaft anregend oder 
erstrebenswert empfinden kannst." 

(Brief von Isabel, enge Freundin und Jahre lang real 
existierende Boeldicke-Obsession) 


"Vom großen bis zum kleinen hinunter lebt jeder Mensch wie 
ein’ Wilder in seiner Höhle und geht selten hinaus, um sei- 
nen Mitmenschen zu besuchen, der wie er in einer anderen 
Höhle hockt." 


kannı und von der Zensur vinerdrückt F ® 
rm " . . 

ee a (.Le Conte de Lautreamont - "Die Gesänge des Maldoror ) 
tösinche Liveratur begann ersı mit seiner & 

Entdeckung durch die Sumralisien Lr 
st der Autnr eines einzigen Werkes der 
„Cmänge der Nizldermw- (IR6R) das ın 
den umsollenderen »Dichiungen- win 


"Happiness can give you fear, ov cours. Thee fear of it 
ending. Thee only real fear is fear of ending, and the 
only joy is violation." 


N (Genesis P. Orridge) 


I YDo.what thou .wsile” 
(Aleister Crowley 


"The Wickedest Man in the World") 


"Most ritual music is either for an ecstatic state, for 
visions, or it's a form of fucking." 


(Genesis P. Orridge) DEATII IN JUNE/TIBET 93° 


Onginally recorded for NER 
ompilstion album; FROM 


Anstelle eines Intros: 2 TORTURE TO CONSCIENCE 
Also, was erwartet den interessierten Leser, um was geh 
lich? Normalerweise ist es ja immer so, daß einem am Anfang jemand was er- 
klärt, das passiert dann auch so oder ähnlich, und damit ist die Sache er- 
ledigt, gegessen, kein Thema mehr. Genau das interessiert mich gerade die- 
ses Mal nicht, dieses Mal muß tiefer eingestiegen, n bleibende Ein- 
drücke erzeugt werden, nicht zuletzt‘, damit es einen bst danach besser 
geht. Schreiben ist auch immer eine Form der Selbsttherapie, auch und ge- Ip 
rade auf der Ebene eines Fanzinetextes. Fanzines verstanden als Zeitschrif- = 
ten, in denen häufig auf immer wieder gleiche Art und Weise über immer wie- 
der gleiche Musik von immer wieder gleichen Fans und Pseudomusikern berich- 
tet wird; auf der Ebene eines Fanzines interessiert mich zunächst, wiesehr 
der jeweilige Autor in exhibitionistischen Gelüsten schwelgt, wie er sich 
seinen Lesern präsentiert, kurzum, inwiefern es ihm gelingt, eine Form von 
Privatheit zu schaffen, die ruhig aufdringlich, aber nie langweilig sein 
Gert“ 


es hier eigent- 
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Was sind Rituale ? (Teil: E) 

Probieren wir eine erste Annährung: Sekten haben etwas 
da wird meistens irgendwie mit Musik gearbeitet und ri: 
type Verhaltensweisen gibt es in verschwenderischer Fül! 
Trotzdem bleibt die berechtigte und überaus zentrale Fr 


Situationen gibt, die vollkommen frei von rTitvellen 
= 4 4 > L ei 


Fahrt zur Arbeit, das Bauen der nächsten Tüte, 

das nächtliche "Weggehen", Blickkontakte, Kör- 

perkontakte, keine Körperkontakte, rhythmisch 

wiederkehrende Phanta- . sien, das Umfor- 
d Ritnale 


men h n dieser Phantasien in Ze er“ 

ge- = Verfa TE Tsehattlich akzeptierte Kompromißbildungen (Saufen, 
Rauchen, innovative Unterrichtskonzepte zum besten geben, "Erfolg" haben), 
kurz, das vehemente Ausleben sogenannter Ersatzbefriedigungen sowie die im- 
mer wieder gleiche Lust der Selbstbeobachtung all das finde ich interessant, 
all das gehört notwendigerweise zum Thema "Rituale". Zusätzlich muß berück- 
sichtig werden, was Ritualexperten wie Genesis P. Orridge, David Tibet, die 
Vertreter der Transaktionsanalyse mit ihrer grandiosen "Spieltheorie", die 
Auschill-DJ's mit ihrem Techno-Trance, das exzessiv-exhibitionistische Tan- 
zen von Boeldicke und Powerhouse im Amsterdamer Trance-Club "IT", unsere rück- 
sichtslose Reinszenierung dieses Ereignisses ..., W38S diese Leute zu sagen 
haben und wieso Amsterdam so wichtig war, dies alles muß analysiert und letz- 
den Endes verstanden werden. Außerdem St 4. Ärten vo; 7 2 da noch 
dieser Film von Rainer Werner Faßbinder - "In 2 eilvertreib ei- 
nem Jahr mit 13 Monden" .- ein Film, in dem die Frage gestellt wird, 
ob es legitim ist, sich einfach umzubringen, weil man meint, gute Gründe da- 
für zu haben, Gründe freilich, die den Zurückgebliebenen logischerweise nie 
bis zum Letzten einleuchten können. 


. Der Mensch hat das Recht. zu essen was er will. 
Hinweis zuirinkenwaserwill. für Leser, die meinen, den Lo 


ten Faden en ae verloren zu haben: 

Wem das bisher Gesagte zu zusammenhangslos und pP 

kompliziert erscheint und wem das Bildchen des A 

tanzenden Eskimo-Schamanen nix bringt, der ist 

ab jetzt in Ehren entlassen und braucht diesen 

Text nicht zu Ende zu lesen. Andererseits: Viel- 

leicht äußere ich mich nachher noch über PItUeT” 

le Geräusche in meinem Schlafzimmer; nein, nicht 

von mir selbst, sondern VON. Dery. der TOLLEN TINA, Br. ä 

meine hocherotische Nachba- Zusagen un Mat das Re. j eine ’ 1 performin 

Frau, die an Stelle von Bien, a Siberian a“ Hausschuhen 
Beate Uhse-Bettstiefel aus ‚Belälten ung nu unizen. Lackleder trägt, Fußzehenmassagen 
durchführt und Carlos Castaneda den wieeryg  erwil, Jjest bzw. gelesen hat. Mal sehn', 


wann wir das einbauen, und ob wirs überhaupt einbauen ... 


Was sind Rituale ? (TeilT) 

Ein Ritual bedeutet im Rahmen der Verhaltensforschung immer eine schematisier- 
te Aktivität, ein Vorgehen nach festen, nicht unbedist bewußten "Spiel"regeln. 
Die Gründe für diese formalisierten Verhaltensabläu- ] . ] fe können 
innerlich oder äußerlich sein. Einerseits kann es /: Ehespie e darum ge- 
hen, Lust zu gewinnen und Unlust (sprich "Angsten")auszuweichen, andererseits 
können rituelle Aktivitäten durch von außen vorgegebene Situationen begüns- 
tigt, vielleicht sogar ausgelöst werden. 

In der sogenannten Religionsethnologie, von der ich eigentlich keine Ahnung 
habe, über die mir aber aus verläßlicher Quelle berichtet wurde, in diesem 
Bereich jedenfalls geht man davon aus, daß Riten (2 und mehr Riten = ] Ritual 
in erster Linie als Übergangsriten verstanden werden. "Übergang" be- 
deu-"* Partys e). tet in diesem Zusammenhang die Sehnsucht nach Veränderug, 
die Sehn- Plele sucht nach der Flucht aus dem Bewußtseinsgefängnis, letzt- 
lich der Wunsch, mit dem "Göttlichen" in Berührung zu kommen und außer sich 

zu sein. Fakt ist demzufolge, daß jeder von uns, egal, ob besonders clever 
oder besonders besc heuer t, „') Der Mensch bauen Recht zuleben ES FE jeder kann an sich 

tensweisen beobachten, die _sieihrwollt.wann. woundmi wernihrwollt\- (ALT.S1) ihn glücklich 

den stimmen, die deshalb wiederholt werden, die Wiederholung 

aber immer wieder aufregend, einfach großartig. Wieso ? Weil nur die Wieder- 
holung angenehmer, im Idealfall rauschhafter Erlebnisse den chen. da 
zu befähigt, eigene Unzulänglichkeiten zu vergessen und, ktors le 
konsequenter formuliert, den eigenen Tod locker vom ih Do 

Hocker zu LenorKeren. 

Den eben beschriebenen Zustand des Außer sich 


TI & 
holung‘ ©. Känberspjel, 


habe ich mit Powerhouse olt genug 


beim Tanzen und Drogennehmen. Unsere gemeinsam inszenierten Rituale waren 

= theoretisch betrachtet - nichts weiter als ein raffiniert gespanntes Netz 
bewußt inszenierter Selbsttäuschungen, ein gemein- 3 sames Aus- 
leben narzißtischer Phantasien, letzlich die Nög- 9- Sexspjele Iichkert., 
seine "Zeit zu strukturieren“ val.: die Erkenntnis Fer Transaktions 
analyse) und Langeweile zu vermeiden, von mir aus auch eine Form des Fick 
des sich selbst Fickens. Und das Größte: Endlich hatte ich mal (wieder) j 
manden gefunden, der sich einen Scheißdreck für abstrakte Erklärungsz 3 
menhänge interessierte, der Gespräche dieser Art sofort abblockte, um 
lieber dem nächsten Exzess zuzuwenden. Keine unnötigen Gedanken, einfa: 
Phur" durchziehen, abfahren. Gibt es etwas Aufregenderes, als Menschen 
nenzulernen, die sich radikal von einem selbst unterscheiden, die jedo 

bei näherem Hinsehen, Eigenschaften und Interessen besitzen, die man auch 
bei sich selbst findet, und die es gilt, ohne Rücksicht auf Verluste au 
bauen, eben auszuleben ? 


Bittere Wahrheiten, die ich mit Vorliebe zu verdrängen suche: 

- "Boeldicke, du bist ein richtiger Obskuritätensammler, auch bei Mens 
(Powerhouse kurz vor einen unserer letzten Partyexzesse) 

- "Einsamkeit reißt auch in Mauern Risse des Irrsinns" 

(R.W.Faßbinder, Titel von Folge 10 seines "Berlin Alexanderplatz") 

- "Der Tod (oder die Anspielung auf ihn) macht die Menschen preziös und 
thetisch. Das Bewegende an ihnen ist ihr gespenstischer Zustand; jede 
Handlung, die sie ausführen, kann die letzte sein; es gibt kein Gesi 
das nicht zu zerfließen bestimmt ist wie das Gesicht in einem Traum. 


(Jorge Luis Borges, "Der Unsterbliche") 
he R ee ien zu täten. die ihm 
Spiele 3. Der Mensch hat das N HDie Sklaven sollen die- 


diese Rechte zu nehmen su 


Wer war Junkie Powerhouse ? nen.-(ALU.SS) unter Willen.» (AL1.87 
"Wissen Sie, wenn Sie heute abend nur -Liebeisidas Gesetz. Lie 

eine Erkenntnis mit nach Hause nehmen, dann die, daß 

Sie Zeit Ihres Lebens gelebt wurden, ohne selbst zu 

leben." 

(Sandu Tımurici, Chefrhetoriker und Menschenverführer der VerWYicheru 
sekte S.T.A.R., ein Mann, der mich seit mehr als 5 Jahren in meinen 
Träumen verfolgt.) 

Powerhouse alias Mario S. war ein Mensch, der sich in erster Linie al 
dkosı.. as überlegen und stark gesehen und inszeniert hat. Sei es als 
reicher Geschäftsmann, der einmal pro Woche "nach Adam gemacht" hat, w 
sagen, geflogen oder gefahren ist, um seine Kunden mit erlesenstem "St 
zu versorgen; sei es als erfolgreicher Rebell, dem es großen 
Spaß bereitete, den Staat (Osten und Westen) zu be- 6.leb z 
scheißen, auf den jeweils aktuellen Kult abfahrend (Pask;- ensspiele 
Raggamuffin, Techno) - und dabei insbesondere über diejenigen spottend, 
die nicht, wie er, den "Durchblick" hatten, weil sie um alles "zu vie] 
wese" machten. Andererseits brachte er häufig Bemerkungen wie "Ich bin 
eh' nur so'n doofer Ossi", ein Understatement also, das scheinbar überh 
nicht zu seinem grandiosen Selbstbild paßte, dieses jedoch im Sinne der 
Psychologie nachdrücklich unterstreicht. Für einen Psychologen gibt es 
ne wirklichen Gegensätze, vielmehr sind alles lediglich unterschiedlich 
Seiten von ein und derselben Medaille. Marios telefonischer Anrufbeantw 
ter, immer eingeleitet von übertrieben laut abgespielten Ragga- oder Te 
sounds, hatte eine eindeutige Botschaft: 

"Hallo, hier bei Mario im Land des Schönen und ganz besonders 
Ick bin wiedorh in Berlin. Ihr könnt nir ja was aufs Band 
oder macht doch, wat ihr wollt. Piiiep!" 

Wer war also Junkie Powerhouse ? Als thüringer Dachdecker 
er sehr bald mit Punk aus England infiziert, fuhr jedoch e 
legendären Geräusche von Einstürzende Neubauten ab. Immer 
er davon, schon sehr bald - und natärrdlsch illegsaiku- mit 

zu haben, um sich so einträgliche Nebeneinkünfte zu ver 

war also kein Problem, Kohle wurde für ihn vielmehr zu d 
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Setfnens" Freunden" den“stolien Typen vorzuspielen, um Säch auf diese Weis ia 
N & REERLIREERG MINSLTA 
d : DS en 


se, =7und das ist zentral - selbst als tollen Typen zu erleben! 
sich häufig auf diese Art und Weise kennenlernt, glaubt irgendwann, 


ie 


nau so zu sein, vergißt also, daß er vielleicht 
nur arme Sau, nur beziehungsgestörter Narzißt, nur 

ein Opfer eigenen Größenwahns ist. In dieser Bezie- 
hung hat sich Mario konsequent an Aleister Crowleys 


Grundaussage gehalten, daß man nämlich - als Magier - 
nur lange genug "so tun muß, als ob", um andere - und 
nicht zuletzt sich selbst - von etwas zu überzeugen, was als solches eigent- 


lich gar nicht existiert. Natürlich hätte sich Mario niemals für jemand wie 
Crowley interessiert, aber das interessiert mich wiederum nicht ... 

Das hemmungslose Inszenieren eigener Grandiosität erreichte nach seinem ge- 
scheiterten Fluchtversuch, dem halben jahr Stasiknast und dem kurz vor der 

Wende erfolgendem Freikauf in den Westen neue Höhepunkte und Intensitäten. 

Nach seiner Rückkehr aus Jamaika (vgl. Reuters 22) erfolgte die kurze Karri-| 


ere als Großdealer, das Steigern der Partyexzesse - sein letzter, der 32. 

Geburtstag, wurde ca 2 Wochen lang gefeiert, die Berlin-Amsterdam-Saalfeld 
Connection - plötzlich setzte eine Serie ernüchternder Rückschläge und das 
Erkennen bitterer Wahrheiten ein (Vorstrafe, Schulden, keine Frau (!!), zu 


viele Drogen, zunehmende Vereinsamung, schizophrene Verhaltensweisen), 
schließlich der Sprung vom Baukran, das Ende. Seine mit aller Inbrunst vor- 
getragenen Zukunftspläne, insbesondere die Geschichte, als wohlhabender 
Einsiedler nach Jamaika zu ziehen, dort ein Gästehaus aufzubauen, um paral- 
leld34f Cuba als Zuhälter zu arbeiten, diese Ideen eines Halt- und Maßlosen 
wurden immer als notwendige Selbstverständlichkeiten, als nette Kleinig- 
keiten hingestellt - und von meiner Seite niemals ernsthaft kritisiert.... 
Festzuhalten bleibt, nüchtern a betrachtet, die bereits angedeutete 
Frage, wieso ich es mir r...; und ihm gegenüber verantworten kon- 
te, das selbstzerstöreri- 8%, sche Steigern der Partyexzesse 
nicht nur zu beobachten, ‚% sondern gezielt zu intensivieren® 
Wieso hat es mir soviel A Spaß gemacht, dem Würgegriff des 
täglichen Schwachsinns zu entgehen, abzuheben, die Welt 
eigener Obsessionen zu erforschen, während der andere 
genau so drauf war und man trotzdem mit sich allein sei 
konnte ? Aus Rücksichts- osigkeit ? Ist das wirklich rück- 
sichtslos, wenn man sich gemeinsam eine kleine Welt mit ei- 
genen Gesetzen schafft, um vom Leben mehr zu bekommen als das 
berühmte Butterbrot ? Geht das überhäht , miteinander Spaß zu haben, ohne 
sich gegenseitig auszunutzen, zu belügen, sich gegenseitig etwas "vorzu- 


machen"? Gerade dieser Akt der Selbstpräsentation - im Sinne von Nietzsche 
eine lustvolle Maskierung - macht doch das Leben lebenswert ... Wo kämen 
wir denn hin, wenn alle ehrlich und aufrichtig sein würden - sich selbst 


und anderen gegenüber? Dann gäbe es ja nur noch therapeutische Gespräche, 
und die drehen sich auch im Kreis, häufig jedenfalls. 


Gespräche ]I: 


Es war einmal in Löndon, irgendwann im Jahre 1981, kurz nach dem Split von 
Throbbing Gristle. Wir sind Zeugen beim ersten Zusammentreffen der berühm- 
ten, staatlich geprüften Ritualmusiker G.P.Orridge (Coum Transmission, TG ; 
Psychic TV, Kumpel von William S. Burroughs) und David Tibet (Psychic TV, 
Current 93, Death in June-Sympatisant), Anti-Musiker also, deren Geräusche 
ich Powerhouse oft vorgespielt habe, abgesehen von Ragga, während er mich 
mit dem neuesten Techno-Trance versorgt hat. Nicht zu vergessen natürlich 
die "härteste Band der Welt", Whitehouse, die ich eigentlich nie- 
mandem zumuten kann (Ausnahme: Rob Philo Mantel-Schirm !), die je- 


/ 3 doch von Mario sofort mit Begeisterung aufgenommen wurde und deren 
3- & menschenverachtende Todesvisionen ihn somit am Ende seines Lebens 
nachdrücklich begleitet haben. 
Zurück nach London, zurück zum Portobello Market, dem Ort, wo sich 
-P.Orridge und D.Tibet zum ersten Mal begegnet sind und damit die 
Grundlage für eine Flut von aufregenden, romantisch angehauchten, 


r in mystischen Gefühlswelten schwelgenden Geräuschplatten legten: 
/ 


Portobello Market, London: 

Ein Stand mit Grufti-Accessoires, viele Totenschädel, KREUZE, 

ken, Amulette. An einer Grabbelkiste mit Wehrmachtszubehör 

und original Jungvolkhemden steht der Meister, steht GPO him- 

self! Von hinten nährt sich DT, schlacksiger Gang, dürr, fahle 

Gesichtsfarbe, ein wissendes Funkeln in den Augen. 

DT : "Du bist doch der von TG, richtig? Ich habe alle frühen 
Tapes von euch, aber an Nurse With Wound und Whitehouse kommt ihr 
nicht "tfan,.*“ 

GPO : "Whitehouse sind mit scheißegal. Das sind doch harmlose Milchbubis, die 
wissen doch nichts, von der Welt. Die arbeiten tagsüber in der Bank, 
und nachts sind si&"härteste Band der Welt". Vergiß es - aber Steven 
Stapelton von Nurse ist ein Kumpel von mir. Der hört nur deutsche 
Schlager, Manuela und so." 

"Von mir aus, interessiert mich nicht. Mich interessiert vielmehr, was 
jetzt nach TG passiert und ob wir nicht gemeinsam eine Sekte gründen 
sollten, einen alternativen Geheimdienst, getarnt als Religion." 

"Religion ist Spitze, da kommt man gut an Steuergelder ran." 

"Genau, vielleicht nennen wir das Ganze "Temple Ov Psychic Youth", da 
kann jeder was mit anfangen - aber jeder darf nicht mitmachen! Der 
Tempel sollte in mehrere Abteilungen aufgeteilt werden, Propaganda- 
abteilung, Forschungsabteilung, Dokumentationsabteilung; Abteilungen 
für Desinformation und okkulte Rituale, natürlich, : 
auch Piercing-Workshops, wo einem Ringe durch den 
Schwanz gezogen werden." 

"Klingt gut, ja. Wichtig zu wissen ist, daß gerade ä 
Krieg ist, Informationskrieg. Ich hab das letztens wieder 
mit dem alten Bill Burroughs besprochen. Es geht immer “ 
um die Frage, wer wann wie schnell zu welchen Informati- 
onen kommt, egal wie. Alle Techniken sind erlaubt: Bio- 
feedback, Ganzfeld-Techniken, Yoga Nidra, psycHkrope 
Pflanzen - am besten sind Fliegenpilze - massiver 
Einsatz von subliminalen Botschaften. Ich will an 
das Unterbewußtsein der Leute rankommen, mich dort 
wie ein Virus einnisten. Dafür mußt Du natürlich 
am Bewußtsein vorbei, jegliches Denken muß ausge- 
schaltet werden. Wie bei TG-Auftritten, wo wir 
die Leute immer auf mehr als sieben &emm 
gleichzeitig angesprochen haben und es 
zu ganz witzigen Reaktionen kam: In Bos- 
ton sind einige sofort ohnmächtig gewor- 
den. andere fingen an zu kotzen, manche 

zu onanieren. Nach der Show kam ei- 
ne Frau zu mir, die einen vaginalen Daueror- 
gasmus erlebt hatte. Die wollte sich nur bei 
mir bedanken. Ich mag Fans, solange sie höf- 
lich bleiben." 

"Wir sollten uns besser kennen lernen, viel- 
leicht bei einem kleinen Ritual auf dem Frigd- 
hof?" 

"Am besten das mit den tibetanischen Hüft- 
knochen, habe ich lange nicht mehr gemacht (u 

"Gute Idee! Es darf aber nur der Hüftknoch 
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von einer sehr jungen Jungfrau sein, die zu AST 
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Und dann setzen wir uns jeder auf eine Leiche, blasen 


in die Hüftknochen und versuchen, das Böse in uns zu er- 
Ivy 
i 


leben. Da gibts so wunderschöne Szenen in Lautreaments 


r 


doror" - ist sowieso mein Lieblingsbuch." 

:"Na ja, ich steh'2&her auf Bildbände mit Unfallopfern 
Totenkopfschwadron der Nazis. Aber das mit dem Ritu: 
zwei Leichen kann ich bis heute abend besorgen, 

:"Und ich besorge die Hüftknochen, Die machen auch 
sik haben wir also auch, kann man ja später unse 
mitierte Bonussingle beilegen. Also bis dann 

: LOVE-UNDER WILL 1} Ihr am Eriedhos 002 
Pförtner sirzt, Wir. sehen unst" 


Gespräche II: 
Es war einmal in Berlin, Ende 1992. Mario hat mich telefonisch eingeladen, 


bei ihm vorbeizukommen. Er habe gerade Besuch von zwei "zarten Bräuten", 

die er auf dem Rückweg von "Adam" nach Berlin im Zug kennen gelernt hat. 
Später sitzen wir gemeinsam in seinem Aussteigerzimmer - "Macht kaputt,was % 
euch kaputt macht" - es gibt knallharten Techno und dazu das obligatorische 
IT-Video. Die beiden minderjährigen Kanadierinnen verstehen kein Wort 
Deutsch, Powerhouse so gut wie kein Englisch, der Abend konnte gar nicht 
schief gehen; Zweck der Übung war es wohl, die Mädchen im Laufe des Abends 
"Kklarzumachen", wobei er sich schon für "die Kleine mit der Rüschenbluse" 

schieden hatte. 

Pow: "Boeldicke,-bei den Weibern ist das heute alles 
viel komplizierter, die wollen immer diskutieren und 
mit dir ihre Problemchen bequatschen. Früher, als ich 
in Ost-Berlin mit Kumpels auf Montage war, gabs So was 
gar nicht. Da wurde bis zum Umfallen gesoffen, die Wei 
ber auch, und dann gabs die Orgien, aufn' Hotelzimmer, 
überall. Haschisch hatten wa' damals noch nich', da: 
gabs’ -nich' im Sozialismus; mir war aber immer klar, 

Ateeede Reipierender wenn ich im Westen bin, werde ich Haschisch rauchen, 
arg Mimensch iR) um vom Alkohol wegzukommen. Aber die Bräute, Boeld 
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ICKke@ 
die warn' im Osten besser, kannste' mir glau- 
ben. Heute isses so, entweder du machst run- 
ter nach Cuba oder Sri Lanka, läßt dir da die 
‚Noch 1" Kißchen "Chawpaangr © Wir müssen Eier schaukeln, oder du bleib 
uns noch umziehen — im IM werde sch E : |\Ei st hier und mußt was besonde 
ah Keen a Minesseren, vie a > /res bieten. Ich hab' vorhin ganz 
ga timları „Da Aomte man Auch Parf fs Kl = 
ENDE 1. Pulver, Boaldiede teures Farfum au S o gestellt 
Yodare ER aanen a5" ° a8 Run de be- 
m 4 h F nutzt„sklar;,. gehßgreben nıcht 
‚klar, wär davon. Ich habt wieder main anders. Weißte Boeldicke, mich 
Zetrtsseng Same Aa hor daher ‚Aeunst x.kotzt. das .alles.an; diese 
Du ja noch. Urd Ins IT mussen nn var Künstlichkeit, hier n' Wässer- 
jedm Tall mol ieder. Eee chen, da etwas Puder - früher 
mit Im \deo, Nö Dr s Bezichungs-Diagranmım gabs so was gar nicht s»trüher 
Qele Vice rein | U 2 Ansıoung „a gings auch ohne Votzenspray, ohne 
mt der Line? diese ganze Scheiße. Noch was von dem Pulver?" 
Boel: "Also du willst zurück zur Natur, oder was?"[(E er 
Pow: "Was Du immer für Fragen stellst ... Ich weiß nur, 
wenn ich im Sommer nach Jamaika runtermache, dann werde 
ich dort endlos lange von meinem Geld le- : ben kön- 
nen. Was brauchst du denn schon da unten? Tehrwer- 
mir ein Blockhaus bauen, Material ist ja spottbillig 
Wasser, Sonne, Früchte und Gras sind um- sonst, 
den Strom zapf' ich den Nachbarn ab, und Zr spater Ist 
das dann ein Gästehaus, ein Selbstläufer. E Weißte', 
das haben die im Sozialismus nie geschnallt yteibdahem- Wenn du nich warn. daß 
sich der Mensch nur anstrengt, wenn ihm REN ET RENT En 
Wars Weaße.dfkeigentlich, was wir gerade . ;Yr dumdr wann LWERMENnauchen?” 
'Irgend so ne! Skunksorte - oder wars der gute EinSpiel Kolumbia?" 
Natürlich, wir rauchen das Superstinktier. In Assupdunc 7 Adam habe ich 
wieder alle Skunksorten durchprobiert, obwohl mich eigentlich nur die 
Superskunksorten interessieren: Mastercush, Purple Skunk, Afgan Skunk: 
ich hab' übrigens gerade ein Grastee aufgesetzt, frischer kolumbiani- 
scher Grastee! Das ist das richtige zum Losgehen - und die beiden Brä 
te können ja auch mal probieren. Wann fahrn' wir eigentlich mal zusam 
men nach Adam ? Wir können ja im Januar zusammen nach Adam fahren, da 
hab ich nämlich Geburtstag, und meinen Geburtstag feiere ich immer im 
Ausland. Hörst du mir überhaupt zu, Boeldicke ?" 
'Logisch höre ich dir zu, aber ich will auch mal was 
Wieso, du redest doch die ganze Zeit, aber wenn ich 
Bichty zu" 
Paß: auf x Mario, 7i26h jetzt kein Streß haben. Ja, wi können 
gern nach Amsterdam 1; (aberses ochtanüuchbr wenn suchst Nur 
ren darf!" 


m N: Komplementär-Transaktionen 


Mario: ABBILDUNG 2 


nn 
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Pow:"Is' ja gut, Herr Lehrer, Herr Dealer. wat willstee AMSTERDAM 
denn eigentlich?" YRUDAC EN ZATLRDAC CELOFEND VAN 1).00 TOT 5.00 

Boel:"Ich möchte manchfal,r daßsandere mir sägen, sie nür- nn DAECENEEND TA Te mr 3b 
den Angst vor mir haben. Hast du Angst vor mir, Mario?" 

Pow:"Angst vor dir? (lacht laut auf, die beiden Mädchen schauen uns verstört 
an) Vor dir habe ich doch keine Angst, ich habe vor niemandem Angst, Was 
hätten schon im Osten good business zusammen gemacht, ich hätte dich mit 
Gras oder irgendwelchen Pillen bestochen und dafür von dir die guten No- 
ten in der Schule bekommen, kein Problem ..."Aber ich hab' jetzt’ kein 

| Bock auf das ganze Gelaber - laß uns in die Küche gehn', schnell noch 


die Nase vergolden, und dann gehts ab, was Mädels ?" (Guckt vielsagend 
die beiden Kanadierinnen an, die nicken höflich, ohne zu wissen, was 
ihnen im Laufe dieses Abends noch bevorsteht. Aber sie wollten ja, laut 
eigener Auskunft, die "Verrückten von Berlin" sehen - und dieser Wunsch 
war uns natürlich Befehl!) 


-Auschillen im IT-CLUB: 

Und dann waren wir endlich in dem Laden, von dem Mario mir bereits in höchsten 
Tönen vorgeschwärmt hatte-einer der Techno-Trance-Tempel in der holländischen 
Hauptstadt. Ein Etablissement, das von außen wie ein Puff für Eingeweihte wirkt: 
und in dem jeder sein eigener Star sein kann, egal wie, Hauptsache, schrill, 
bunt und so freizügig wie möglich. Nackte Haut ist eben das raffinierteste 
Kostüm, wenn sie an den richtigen Stellen entblößt wird und man sich nicht gan 
auszieht bzw ausziehen muß. Mario war wieder als Pirat unterwegs, also mit Kopi 
tuch, nackter Brust und seiner zerissenen Jeans, die. Hose, mit der er damals 


abs den Osten" Flidhen wollte und,le@er Mm Stachel-* Bg } N Ei: et u et, 
draht und pflichtbewußten Vopos hängengeblieben ist. y hai < 
Mir hatte er seine Lederweste geliehen, die sich bs i® EL, Wi. EI 


beim Tanzen besonders eng um meinen Oberkörper legte 
und die erotisierende Wirkung des zuvor rn ı eingenommenen Pulvers nur 
noch verstärkte. Ansonsten trug ich na- türlich die bereits erwähnte 
"Jamaikahose" und als Abrundung ein knap pes Tangahöschen, um in ent- 
scheidenden Momenten auch was zum Vorzei*- gen zu haben. 
Der Laden war nur halb voll, aber das mach nichts, wir waren ja da, zusanm- 
men mit Irene, Marios Haushälte- rin, die er auch zur Geburtstagspart 
nach Amsterdam eingeladen hatt ® ee Tänzflache in -I5-Cilub is: nit- 
telgroß; besonders reizvoll sind dabei die vielen mehr oder weni- 
ger hohen Podeste, wo exhibi- tionistische, in Trance geratene, 
tuntige Selbstdarsteller mit professionell anmutenden Stripperin- 
nen aufregende Fruchtbarkeits- tänze aufführ_en. Mario und ich ver- 
schwanden erstmal auf Toilette , um Pulver nachzulegen. "Toilette" klingt so 
profan - die Toilette ist der eigentliche Treffpunkt im IT, hier kann Mann 
vor dem Spiegel posen, sich bewundern lassen, "do what thou wilt" 
Später fand ich mich auf einem dieser Podeste wieder, vor mir eine unnahbare, 
sich in den Hüften wiegende Halbnackte, wahrscheinlich eine angeprolte Sie. 
Aber egal, ich bewege mich gerade in ihre Richtung, da bemerke ich, wie der 
Typ hinter mir beginnt, mich zu entkleiden, mir meine Lederweste auszuziehen. 
Ich versuche, mich ihm zu entziehen - gleichzeitig beginne ich damit, nach sei- 
nem T-Shirt zu greifen, es ihm über den Kopf zu ziehen. Weit über uns, noch 
über dem DJ, ist plötzlich Mario zu sehen®-Er schwingt da an einer Art Lampe 
durch die Gegend, wie im Tarzanfilm, wild gestekulierend, ganz weit weg. 
« Am Ende trafen wir dann - mal wieder - auf zwei minderjährige Mädchen, 
hoffnungslos auf Ectasy, waren von zu Hause weggelaufen. Mario 
10 nahm sich ihrer an, stellte selbstlos unser Hotelzimmer zur Verfü- 
gung, andererseits ging es wohl auch wieder darum, eine der beiden 


N 59} “_klarzumachen". Klargemacht wurde dann allerdings wenig , obwohl 
2 Powerhouse, frisch gestärkt durch neues Pulver, hektisch in unseren 
«e Raum hin und her zu rennen begann, immer mit der Message: "Ich werde 


P\ 


= Euch helfen! Ihr braucht diesen XTC-Dreck nicht mehr zu nehmen, ich kann 
=. Euch reines Koks besorgen. Und Master-Kush'! Und Purpel-Haze! Alles, nur 


"diesen Dreck nicht, der sofort süchtig macht, ihr seid doch süchtig. Ab 
7) heute bekommt ihr was anderes, ich hab hier in Adam die besten Connec- 
»_ıtions ..." Draußen vor dem Fenster geh ad Ute Sonne auf, ER RR sitz 

ang geht 8 


Irene, ins Leere starrend, während sich das eine XTC-Mädchen 
in die Badewanne gelegt hat, um diese in den nächsten Stun- 
den nicht mehr zu verlassen. Und abends wieder 2.135: Aal 
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| für beide Seiten zwischenmenschlich erfüllender Kontakt entstehen? Ich habe 
| Angst - vor mir oder vor ihm? Pintenu COs Yo Baar, 


5 Sekunden Selbsthaß: 
Ich weiß, ich bin ein selbstsüchtiger Egoist, ein Voyeur und zwanghafter En- 


tertainer, der Dinge gerne so präsentiert, als ob sie nur ein Gag, nur lie- 
benswert oder nur daneben gewesen sind. Natürlich kann man damit keine Per- 
son in ihrer Ganzheit abbilden, schon gar nicht lassen sich so Gefühle 


darstellen, die zwei Menschen miteinander verbunden haben. 

Ich habe nach dem Selbstmord von Powerhouse damit begonnen, seine gesammel- 
ten Grüße und Botschaften, die er mir jemals auf meinen Anrufbeantworter ge- 
sprochen hat, zu einem langen Band zusammenzuschneiden. Endlich konnte ich 
hemmungslos weinen, den Verlust eines engen Freundes beweinen. 

Rendevous im Traum: 

Eine Stadt in Südwestengland, Torquay, die "englische Riviera‘. Ich Habe Angs 
mich zu verlaufen, nicht mehr nach Hause zurückzufinden. Meine Wohnung ist 
eine schmuddlige Absteige in der Nähe eines Flusses, eine Art Herberge,in de: 


5 
auch andere Reisende wohnen; mein Zimmer ist ein Durchgangszimmer. Meine tn 
Hauptbeschäftigung - neben dem Erkunden der geheimnisvollen Stadt - besteht 
darin, Spiele zu entwerfen, deren Inhalte und Regeln auf Band zu sprechen 


um diese Bänder später im Unterricht einsetzen zu können. Die von mir ent- 
worfenen Spiele sind zwar alle anders, haben aber 2 Dinge gemeinsam: 


1. Es geht immer um Leben und Tod, der Spieleinsatz ist also 
denkbar hoch. 2: 

2. Keines der Spiele darf wirk lich gespielt werden; die Lust =. 
entsteht eher daraus, dig-: Spielregeln aufzuzeichnen, um sie „> 
ggf. später anderen zu erklären. , 


Wenn ich keine Spielregeln is 
immer voller Angstlust. Bei 
die vielmehr kleine Gassen Rn 
sich nie bis zum erlösen- 
vorwiegend nachts statt- 

fe ich immer wieder auf f/ 
auf Junkie Powerhouse! 5 
etwas zeigen, möchte die 
ren, verfolst mich, wir N 
ete.r- [ch Tasse mich” a0L 3 
Gespräche ein, da ich ihn 
Toten, einen Untoten, wahr- 
Diese Angst rührt jedoch 
ersten. lreffen Klar IS. daß 
perlich immer mehr zerfallen 
mir diesen Prozeß des körper- 
ästhetischen Gründen ersparen 
spart, da WIESUNS-SEhE ‚Nau- 
Außerdem möchte ich mich da- 


entwerfe, erkundige ich Torquay, 
meinen Rundgängen durch di tad 
als sonst enthält und in der man 
en Meer vorarbeitet, bei diesen 
„findenden Rundgängen t 
eine mir bekannte Per 
BrSSpyeDehe  .mMIecHhzan„ wur! 
von mir aufgenommenen Tapes h 
sitzen zusammen im gleichen Bus 
keins der von ihm initiierten ER 
von Anfang an als einen lebenden 7 
nehme. Ich habe Angst vor ihn! 
auch daher, daß mir seit unserem gu 5 
Powerhouse als Untoter gerade kör- 
wird (vol. Inne EViL„DEADT) und "Ic 
Tıichen Vertalls nicht zuletzt .aus 
mochte. Er wird mir. jJedoch.nicht 
. fig sehen - gegen meinen Willen! 
$ vor schützen, im Traum die berei: 
durchlittene Trennung noch _ einmal zu durchleiden. Trotz mei- 
ner Vermeidungsstrategien ent- steht zwischen uns in Torquay so et- 
was wie eine Freundschaft, wobei ich bei jedem Treffen weiß (und sehe!), da 
wir uns bald nicht mehr sehen werden. Powerhouse ist ein Untoter - ich bin 
am,Leben; wie sollen ein Untoter und ein Lebender jemals auf einer Ebene 
"schwingen" können, wie kann aufgrund dieser Vorbedingungen überhaupt ein 
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Ausgewählte Materialien zum Selbststudium: Tr bei Andreas OeramoacıN se TEL HONAuBIn, 
[27 


BÜCHER: Lautre&eamont - "Die Gesänge des Maldoror":- z100100,, 
Josef Dvorak - "Satanismus, Schwarze Rituale, Teufelswahn und Exorzismu 


" 


Serena Roney-Dougal - "Wissenschaft und Magie 


PLATTEN UND 'CD's: Alles von TG, Sigilum 'S‘, Zone, Zoviet France, Coil, früheı 
David Tibet, mittelspäter Steven Stapelton und aktuelle Techno-Trance Pr 
jekte, insbesondere The Orb u. Horizon 222. Besonders empfehlensw E% 

- Current 93° - "Ach Golgotha (Maldoror Is Dead)" (Nature Unve 
-Hrbrids — "Musie for Ritvals' & The’Rirust"shortiterke 
- Psychic TV - "Dreams less sweet" 

FANZINES: Revision - "A Journal Of Consciousness and Transformation" 


Ptolemaic Terrascope - "Woronzow Is!" (Nr.6, D. Tibet über Current 93) 
Mescalito - "Sprung in die Unmöglichkeit. Magazin für Magie u. Schamanismug 
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Film : R.W.Fassbinder - In inem Jahr mit 
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Tod A. (Sanger der übrigens gar nicht 
mal uninteressanten Formation CoP 

SHooT CoP) über GALLoN DRUNK: 
„Ich Finde Gallon Drunk ziem£ich 

Aut. Wenn es nach mir gin e dürften 
Sie dieses- Wır woLXen die CRAMPS 
oder so was Sein ” ruhig loswerden. 
Ihre Haltung (st So gewokkt Sixties, 


und die Musik ist Sovief Jbesser als 


das. 

Erster Ein druck ' als ich dıe "Prunkies 

Zu Ohren bekam, war: 

THE BIRTADAY PARTY meets THE CRAMPS. 
pper 70er 


Wohltuendeyweise Kein hi 
Jahre Langhaar- Schwuchtek- Rock. 


Q nen 
mes iax der Be 


e) 


Iran Ken einen, noch ei 
ne nat Don 
ee Sprich: en = en 
nn Sich Prachtig, ni a 
= an geboren. Man begann. 
nn ? Krach Zu machen. 
En EEE sie ihre 4. Sinaofe 
# auf ihrem eigenen Labe? 
“Er Dvrunk Rec.‘ erschien. Titek: 
ner Please give me Some- | 
ng”. Auflage: Hoo Exemplare 

Das war November '98. i | 
Wenig Spater Kamen dann Nick 
Coombes (Drums) und oe B fiekd 
Maracas it) kinza Lose u 


v 
IT7- 


nvo,. nwnws ee 
22nd Drtober 


[N A 2 2 2.0 m | 


—— IT. TI 7 3 

. THE Pald wieder aus dafü THE ORB 
SE Dechärne ‚was bt; h ui ie A 
DIE_akt 15 heute die 5 

. 2 LOST Ber werte Besetzung (st. 200 October 

Summe om I m u | GEORGE BENSON 

D (Dechärne ıst inzwischen wieder “IRAL CARPETS 
R ausgestiegen. Und Schreibt an JIRGEGUINTON 


M! ? .. 7 
M! einem Buch über "Hammer Film AULBRADY 


$ w DE 
r Productions n DE ZUCCHERO 
‚SENESISCH! ss 


<>. 7288 E 
TR Bisher Sind drei 


Ss erschienen: 
tn TE SingteS Bar 


Alben der K 
e y 5 ı 4th November 
er, GMAKER 
ih November 


(41). \AN GOPE 


CR: T: 
BI: ' Youjthe Night... and the Music" IEFARM 
OF DESTINY 


(a2). 

IT: ” From +he 
Alle wurden auf "Chawfist Rec. 
herausgebracht. „Der Firmenchef \BOUT EVE 
von CRawfist ist auch unser Freund. 4LIAND 
et Schön , eine PRatte bei einem ‚TIFUL SOUTH 


= und zu veröffentäichen se IIHRGNNPE 
Schluckspecht James Johnston. THERAPY 


1 Tanite... The Singes Bar ist eine THE CURE 
herr 2iche Compikation der ersten \CK CROWES 


BR |.ctor. Drunk Singles Die erste  \ARDMARX 
A na wurde ja schoen erwä hnt, die zweite TSANBOURN 

" Gallon Drunk"|" Ruby" (November 9o- AN AGAIN 
ir 4000 Copies) , die dritte: j Draggin TPREACHERS 
Gas aag26s, | along [“ Miser fou“ (Aprik '94. A500 ee 
DTc Copies), die vierte: " The Last Gasp“ | N December 
un. Box Office R R AMITRI 
he Whir£peof fuki "94, 2000 Copies). Tess 
hos07ı 284 09 mat Card Hotline 071 287 Disc. wuenyıamı v1" 734 8932 | 15th December 
ichstmaster 0 nm Taf Cem me man 1991 DEICIDE 

1Tın Decsmber 


ar [otaL Fauhe Track | 
SEruwi h 
FFIE unbehot fen bzw. u = Kt 5 LEVELLERS 
Fee k . unen Schkossen , sın. 19th 8 715 Decemb 
"Fans: was natürlich täuschen Kann.Für ‚m BB2S .. 
Jle "ON . . Fr 
ee Ir wird * Tenite....." jedoch damit \ORRISSEY 
keineswegs entwertet , zumal manch- AMONES 
rin r oth December 
al so eine Schöpferische Richtungs- ARTER 
December 


kosigkeit oft viel mehr Charme besitzt, 'REME 
aRßs "direkte* und vielleicht Sogar IS REA 


"Sth January 


uber triebene Aktionen. Das eben stößt NFDDLER, PoW 


erade das Faszinierende aus. Das HARD HOTLIN 
Grobe. Krach , der Spaß macht. 734 8932 
LCALLERS WELCOMI 


Wer nicht fauSchen wißR , muß er 
"You, the Night... and the Music“ ist. top 
eigent Lich nicht kompliziert eigentlich 
yur Schril£. Unvermeidbar die Birthday 
| Farty Einflüsse. Ansonsten ein gelun- 
H ER ener Mischmasch aus Swing, Mambo, 
Blues, Rock- a- bilt 

En und car nicht verachtenswert ‚diese 
dureh nichts aufzuhaltenden Lärm- 
ottacken. Drohnend wie zwei auf einan- 
der pra£kende Panzer. Gegensätzlich 


ll 
Io 


und Tazz. Ganz 


die geradezu zarten Piano-Einschübe, 


e womit man beweist, daß es auch anders 
ELLE ent. Glänzende Leidenschaft. 


Heart of Town ('93). RAY & BBKING 
PEAR’S SISTER 
Wh November 


SUR-LINEB-+ 


Tehnston age jeuı the Night ...and the 
Music... daS Sınd Hohn - und Spottlie- i 
der, würde ich Sagen. Die PRatte SoRk 
eigentZich der Aufmunterung dienen) 
gie handelt davon , Sich nicht nieder- 
Schmettern zu lassen von... Na ri 
der allgemeinen Rezession. Natürlich 
schwingt In einigen Stücken ein gewis- 
ser Zorn mit \ das gehört dazu! 
Dekanian:, Schließlich ist Ärger eine 
der Triebkräfte des Akttagslebens. 
Araer ıst daS, waS un3 bewegt, 
morgenS über haupt aufzustehen.. 


Im Gegen Satz Ex You t ja 
: And the Music“ Sr 
Nesaen, uSıcc hinterlagt ° 
m the Heart o£ Town" ere 
wn Pınen ne 
Yomantischen IR as 
{ 
Een Wegeschhähgerten Wut- 
ws rüche Schleichen dezenter 
vor. Neutrale Gegenüber st 27 
= ne Y N os stellun 
nn [aıts und Nick Cave ‚was 
ueSıge Vermögen betyi Left [ 
doch ohne hi d Nee 
: ind, Scham los oder 
frec zu Kopieren. Eben au DRS 


die Ausleih & I 
Weise. ende, höffiche Art und MEsagzurrr 
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vr—? 


n Nun fangt endlich an,ihr 


Schweine. Muß morgen früh raus 
-ackern .' Was vorne eini e (ye- 5 
Stalten zum Schm 


Z Die das an Sich (knarzig) Sympathische, Ja 
5“ N 


Eine A2 inch mit er An ehe 
(Madison Square Garden [A8th 
September 1992) von den Highkights 


bisherigen (Drunkschen) Schaffen: 
"Just one more", "Some Fools Mess, 


Jeden fa&es war Jomes ohnston 
wieder herr£ich an Zusehen. 
Hin und her pendefnd in dem 
Arsenal (Gitayre [Orgel/ Piano/ 
u Gesang). Hat etwas PoS(tiv hek- 
ee, hr tisches/chaotisches. für manch 
} -andere Personen Sicher ich ivre- 
‚gesamte Tyruppe 


> 
[3 IX 
S 


ee tierend. Die 
2 a (alkgemein betrachtet) nicht die 
et begabtesten Musiker, was nicht 
weiter stört. Verachte einfach das 
spielerische (Professione£te) Fe 
können ‚denn was wirkfich Aus ae 
Schließlich Zahlt, Sind die Ideen 
(und Sobald sie sRendend|Lantasie- 
reich ausgeführt werden, gint's 
SowieSo nichts zu guengekn). 


N 


\ vzu nochma der ( Reider) 
aan. LESTER BANG>S: | 
Jen persönkich hasse Te 
nelle Musiker, dern das sin RN 
samtkichst Schwach Sinn 98 ie 
das Simple Faktum nicht 
sehen woRXen daß der Besuc 


— 
aRon yunk LIVE 


der "Insel" Gig 
f Unver gepfich , ger Rt ‚wu 


\ 
x 


absoRut 


nn 


=. 2 de 
Nra gemütlich En stik (Dezember 22), von Konservatorien _ = ji 
<a ten Auychpow@z technische Virtuosität ee 
\ 


So Lern 


nicht ersetzen können. 


veinS | 
Rn: ee db gedigkich Bag eten doch bloß zur 
Wer FLüssig qehakten “r Hölle gehen oe Ä 
u . 


Nach 'ner vollen Stunde waren die trink- 
esten Burschen von Gallon Prunk Fix 
und akke (schwitz/hechel] stöhn etc.) 
Gaben dann doch unver ständ£icher- 
\ = weise 'ne Zugabe. Tasst überhaupt Da 
ReidigeS Loft ee So auf- ZU dieser Band. Außerdem vecnt wider- . 
ne  Seundmotsch LPt man sinn S; 
re "x 
gyüssen ) 7). Mer Wi eben ke; 
ingen dauerte e5 ewI. Besond I eine 
en = sch” A OnderS (n Europa woLLe 
Sten Bein E? man El: und wiederkommt ..... 
6 Fuck, you might as well go HoME and 


Ein Freak (volltrunken vorne am A Come back ..... Hey, Im BACK | Wir roch A 


Bühnenrand Laut brüttend) 7 Unseren Set und Sind verschwunden 
er —l Ri ?5 % nn i j . . 


PALIN Er 
SFR. u N a ER TEL T <i Z 
P — = ig en _ en RER 
ETF ee 


einen ner 2 
B hintertieg- (Jar 
miese Akustik , die 


Zugaben . 


n Sie Immer, 


Ya 


n Bi Pr. a P Re LH 2 = 


% alkom Drunk 


Alles muß einmal enden, und zwar mu 
es enden in einem Furor blinder be- 
wart, bis nichts mehr da ist außer die- 
Ser wüsten Kakophonie. Danach Kommt 
man doch nicht wieder, stimmt nochmal 
die Imstrumente ‚'ullo, we're back, 


und fängt wieder von vorne an. 


Zugaben Sind nicht immer notwendig. 
Fine Stunde konzert (St meiner Meinun 
nach vöRkia ausreichend ‚um Sich Ein 
Bild von Einer Band zu machen. 
Manchmal Konnen Zugaben Sogar eine 
ätzende Nachwirkung haken. Logische 
Konsequenz: Man hau früher ab. 
Zuauterletzt noch ein Zitat von David 
Gedge (WEDDING PRESENT): 

un Wenn wir unser Prooramm durch e- 
Spiett haben, (st das konzert beendet. 
Wenn ich einen kuchen backe und die 
Gäste am Kaffeetisch sagen , daß er 
gut Schmeckt, Stehe ich auch nicht 
| sofort auf und backe einen zweiten. 


REVIEW 39 
THE _(ESUS LIZARD " Fuss‘ | NIRVANA 


"Oh, The Guikt" SpLit- Singfe 
(Touch and go Rec. 74993) 


Limited Edition : 5oooer Auffage (Blue 
Viny2). klasse Seven-inch. Was Viyvana 
betrifft man nennt es "Grunge“, daS 

- wie ich finde - nn nicht 5 anderes 
(st , as Ine Mischung aus LEP ZEPPELIN 
und Tunk Rock. Yedenfatts gröhkt kurt 
Cobain hiev rum wie ein Berser ker. 

Der beste Track , den diese Band Wisher 
abfieferte. Dann |esuS Lizard mit 

ihrem SKurrifen” Pig- Rock. Great. 


MoTioN ” Ex-Leben (Land, Meer)" CP 
(What’s so fünn about - 1993). 
eah, aktmodischer New Wave (mit 
Syche dekischen Beatspritzern. Schön, 
dat es Sowas noch gibt). Abgesehen 


davon daß die einzelnen Stücke 
etwas zu ang eraten Sind, wirkt 
das aßkles hier dennoch recht patent 
-und auch die deutsch Spyachigen 
(sehr persönlichen) Texte hinter Lasse 
keinen zwie späftigen Eindruck. 


SHoNEN KNIFE "Let's knife" LP 
(Creation Records [ 1993). 

Dieses japanische ALL- Girk- Trio La- | 
en einen ziemlich abgekutsch- | 

ten New Wove - Bubblegum- Fop: Tie, 

mehr wie ein "Exoten Bonus“ Scheint 

nicht durch zu Schımmern. Very daft! 


kurt Cobain (Nivvana): , “ch Sah ein 
Live- Auftritt von Shoren Knite und 
verwandelte mich sofort ın ein neur- 
jähriges Mädchen bei einem Beatles- | 
Konzert. Ich Spyan husterisch auf 
meinem Stuhl "herum ,Schrie wie 
verrückt und riß mir die Haare auSs- 
in meinem ganzen Leben bin ich noch 


nicht angetörnt worden.“ Tz lzlz Tz. 


Brücke KAUFEN cp Compiletien 
(Aus Lauter Liebe / 1993). 
ARso die deutsche 93er Neu fassun 
des damaligen Legendären New Wave 
Sampfers " Wanna buy a Bridge e (UK. 
- 434). Hier werden ausschkießkich 
Zum Großteik Schon Längst aufge Äöste 
eng£ische Bands gecovert. Leider von 
vielen Leuten (die's mitgekriegt hat- 
ten), heute Kaum a en „ unge- 
vechterweise Schon fa vergessen. 
Bands , die wirkfich noch wichtig ‚2 
Sogar Yichtungs weisend waren, als da 
wären: PoP GRouP, SWELL MAPS, STIFF 
Lirtie FINGERS (die 65 ja inzwischen wie- 
der gibt), DELTAS, THE SLITS, SPizz 
ENERGI , ESSENTIAL LoGIC, SCRiTT\ 
FPoLitti, T.V. PERSONALITIES(die’s pis 
heute ‘Aurchgehalten haben), KLEENEX, 
RAIN COATS, TABARET VOLTAIRE (krebsen 
eigentXich auch mur vor Sich hin), 
YounG MARPLE GIANTS, RopeRT WUATT 
(immer noch Kreativ). 
Ansich nur für kenner und Ein eweihte 
der Heidenspaß, selß&st auch für Neu- 


. 


Zugänger immer noch interessant genug. 


ug 
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‚em- 
Ku Andere w_ 


ing HF. 


“ Gorgasr 


- Fanzine au 
So eine Art Kontakt 
aktıy Sind, und für 
noch werden wolle 
wertes Projekt, 
und Pein£ichen Namen * 


un 

I 
STATEMENT 

Die bisher beste Veröffent &ichung Im 


Statt ist die ZRD STATEMENT | 


“(MB oo. Auflage: Aoo 
ter Linie auf mupjigeY 
schatzt); 


EIGeE ES BE IC TES LEBE E iq 
N F k N ra ©; 
, bey ma£ davon a 


Schmei 
“ Tel./Fax. 


Happy Bone 

Er Showtime 

N ist in ers 
Stück). Es '5 

Hardcore (aber Meta wid ge 

oe vier Tracks Kyachen unters E- 


=_ 
S 
5 f 
d daher. Mir geräkkt das 2 ge en 
at a damit r bewußt“ umgesprungen ı =° ib 
- 


l 


5 wird 


\ \ > 
” \acker 
i i vermeiden St die stum pfe Hotzhat 4 
& ER | 
' Mentafität daher bleiben genug zu 
ıent N 
J lie z.T. verqueren MeRodien u 
Dr Lür dıe | ng es 
“S anderen versteckten Feinheiten , 


! and e t 
zudem die Areoves 


NL 
= 
8 N z nReuchten: | 
* ar sehr viel versprecnende Angelegenheit, 
IN 
Mm 
> 


een diger und packender 


Die Finnen ‚die Spinnen ..... denn die 


ie Veröffent£ich 
‘ un a 
BoNE Labeg ist d; 9 auf dem HAp 


von den finnischen eu 
ER 1ooo Exemp£are [Apni2 193) 
z Zugegebener maßen nevorragend 
wm "usikanten Sind und der Band e 

Ja auch ulkig , trotza£gem we eh 


9 


d der Seaenannte ’Tazzcore' gestohlen 
a 


\ (Ligen 
A: Wozu rauchen wir die Raraweı ig 


se desha “ an 


Hardcore - kapelfen aus d 


Kann Mir 


bleiben ö 


Die intellektuelle Schicht (Jazz) fript 
die kids (Hardcore) auf... Shauder- 


2 hafter Gedanke. 


"2 HAPPY Bong Rec. Nyv. 002 und 003 
sind die Scheiben von GERM ATTACK. 
Die €.P. (002, ebenfalls Aooo Ex.) 

wirkt im Gegensatz Zur "Sick" CD 
etwas dilettantiscn und abenteuer- 
Rich ‚und 003 ” Holocaust" (hier bei 
handeft es sich um eine Benefiz- 

Single , Sooer Auflage ‚und das Geld 
aller verkauften Platten bekommt 
die ANTIFA). 


Germ Attack - oder: Was ich schon immer über Germs wissen wollte: 


Grerms, zu deutsch Bazillen, sind in der wundervollen Welt der Musik nun wirklich 
nichts Neues mehr. Wir erinnern uns: Iggy Pop, der Mann, der inzwischen aussicht Ma 
wie seine eigene Urgroßmutter, versprach uns 1969 mit "I wanna be your germ" den Bi 
ersten Vier-Pfoten-Sex. Wenig später war Mark Bolan froh, ein "20th century germ" oO 
zu sein. The Cure jammerten sich mit "Germs don't cry" in die Charts. Tom Robinson RN 
erschuf mit dem bittersüßlichen "Glad to be germ" eine Hymne _ der $ 

Schwulenbewegung. Joy Division erkannten die Problematik der akustischen air, 

Umweltverschmutzung "Germs will tear us apart again". Clash wurden mit ihrem Fa 
"Tommy germ" politisch. Es gab "germs in general" (Prefects), "pink germs" (Wire). Ss 


"bored germs" (Adverts), "germfree adolescents" (X-Ray-Spex), "germs in the UK" 


“Tu 
“ r 5 
et, 


(Sex Pistols) und "no more germs" (Stranglers). Dann kam Hip-Hop, und alles war 


Käse. 


> 
EN 


Inzwischen ist wissenschaftlich erwiesen, daß das schöne Wort "Germans" ebenfalls 


- 
- 


seine Wurzeln in "germs" hat. Das sollte uns zu denken geben. Brauchen wir also 


Li 
 Bamet 


jetzt auch noch einen "Germ Attack"?!? Nicht "War is everywhere" - germs are 


2 
Pr -. 
r — ro’ 


everywhere. PC-Begeistertte können das auch im Internet überprüfen 
(http://www.iuma.com/IUMA/band_html/Germ_ Attack.html), dort kann man sich erste 
Infos zur Band und Samples der aktuellen 60-Minuten CD 'Sick' (Wolverine Records, 
1994) auf den heimischen Rechner holen. Sofern man eine Soundkarte besitzt. 


Weniger Betuchte können "The Bernd!" kontakten. Der ist nämlich der Manager, aber 


das hat wohl Mario schon erwähnt. 


5 BE 


— —— - un. » 


Zur Musik: Weil es etwas schwierig ist, eine CD halbwegs "objektiv" (ha!) z 
beurteilen, wenn man die Leute kennt, griff ich zur Selbsttäuschung: Man nehme 
einige ungehörte CDs, mixe sie bunt durcheinander mit noch nicht näher bekannten 
Germ Attack Songs auf eine C-90 und konsumiere das Ganze täglich in % stündigen 
Portiönchen. Fazit: Kein Qualitätsunterschied zu den von mir getesteten US-Bands 
(Amphetamine Reptile Records Sampler '93, Shreds Vol 1 [Shredder Records, '93], 
Pandemonic [Columbia, 1994]). Ein besonderes Lob geht hier an Michas exzellentes 
Schlagzeug, was nicht nur sehr powerful und abwechslungsreich rüberkommt, 
sondern den soliden Teppich ausrollt, auf dem die anderen beiden Mitglieder sich 
austoben können. Germ Attack sind weniger "fun-punk" orientiert als man vom 
Vorprojekt (zwei der Bandmitglieder spielten bei den Rattlesnake Men - wer die nicht 
kennt, sollte sich schnellstens die LP 'Sahara Tour '88', [EFA 07318/08] besorgen) 
schließen könnte. Hauptsächlich geht es um zwei Dinge: Politik und Liebe (die Dinge. 


die im Punk recht häufig auftreten - wenn man die germs mal ausklammert), 


DORO 


teilweise wird auch die eigene Vergangenheitskiste bemüht, gottseidank nicht 
penetrant weinerlich. Die Texte und teilweise auch der Gesang sind zwar etwas 
weniger ausgofeilt als «ie Musik, jedoch ist 'Sick' hintereinander hörbar und langweilt 
auch nach mehrmaligem Gebrauch nicht. Außerdem ist 'der Gockolator' sowohl für 
seine Gitarre als auch für den Gesang zuständig; wer mal selbst gespielt hat, dürfte y 


beurteilen können. daß das nicht immer so einfach ist. “ 


und der Heimatbezirk (alle Inzestler wohnen in Berlin- 


Meine Anspieltips: "Inside", "Nothing", "War", "Brutes", "Leave me alone", "Sıx Years" 
und "Living by Numbers"; übrigens schade, daß dieser Smash Hit keine 


Eigenkomposition ist! 


Wenn man Germ Attack unbedingt in eine Schublade packen muß, liegt man mit der 
Ami-Punk Connection schon ganz richtig. Obwohl Gockel im Radio neulich von den % 
wirklich. In diesem Sinne: Kick out the germs, motherfuckers! Support your local 


die Germ Attack CD anzutesten oder eins der Konzerte zu besuchen. Es lohnt sıch 


Spandau, aber das ist ein ganz anderes Thema) eher an die nun mega-ekligen Ärzte 
(Teenagergerm, stöhn) denken läßt. Na gut. Ich empfehle euch jedenfalls wärmstens, 


band und gebt Germ Attack eine Chance. 


Buzzcocks schwärmte, 


KO 
N 


OTTEITNNS 


\ 


° 
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DEUTSCHLAND IM HERBST 


Neues von der NDW. Eine Großoffensive von Bong Boeldicke 


Die Allwissende Billardkugel - "Polaroids aus Amnesia"(CD 
Knochen=Girl - Gammler und Bulimie"(CD) ot 

Zicht - "Himmel’(7' Single) - 
Blumfeld - "Zeitlupe"/"Traum:2"(7'Single je 

Bernd Begemann - "Rezession, Baby"(CD) 

Mutter =," Dü bist nicht mein Bruder"tCD 

Liedertafel Margot Honecker - "Vorwärts, 


Was ist mit neugewellten Nachfolgegrup- 
pen Anno 93 ? Findet der Aufstand bei 
schlechtem Wetter immer noch im Studio 
statt ? Aufstand gegen wen ? Aufstand für was ? 
Brauchen wir neugewellte Nachfolgegruppen wie Allwissende Billardkuge], Mut- 
ter, Licht oder Knochen=Girl ? Was ist mit Niskursrockern wie Blumfeld sowi+ 
der Achse Begemann-Distelmeyer und wieso hat der gütige Alfred HWilsberg le: 
Erfinder der neuen deutschen Welle, bislang noch kein Bundesverdienstkreuzr 
für nie verzagende Aufbauarbeit in Sachen Deutschrock erhalten ? Wie sehr ic! 
ihm einen Hit wünsche ... 


NDW=Deutschrock=Scheiße ? Häufig schon, egal ob Anfang der Achtziger oder zu 
Beginn der Neunziger, die Grundprobleme sind geblieben: <- 


l. Die Musik selbst, zumeist nerviger Schweinerock u. anachronistische:r 
PSseido-bunk: 
2. Der Gesang (?!?) ,„ häufig anstrengendes Geschrei von zornigen, jun- 
gen Männern, die meinen, sie könnten die Welt verändern. 
3z# De Ybexrrer Fdtt intellektuelle Blähungen frustrieter Oberschüler, 
deren wie auch immer gearteter Gebrauchswert, gleich Null ist. 
Nicht das man mich falsch versteht: Ich habe um 198®herum fast ausschließ- 
li&h er, deutsche Produktionen goutiert, natürlich unter Umgehung 


von ekligem Zeug a la IlIiiideal und liiinterzone, versteht sich. 
Viele der frühen Singles, z.B. veröffentlicht auf stilprägenden 
Labels | wie Zick Zack, Rondo oder Ata Tak, viele dieser Platten wa- 
ren „ein Ereignis; zwar nie der Weisheit letzter Schluß, aber im 
mer etwas Besonderes. Die "echte" NDW lebte oft von ihrem Novel- 
tms = Charakter: Es wurden Stücke herausgebracht, die man so nur ej 
mal | mal machen konnte - jede Wiederholung wäre ermüdend und „in 
IN schlimmsten Fall, entnervend gewesen. Beispiele ? Wirtschafts 
wunder 9 mit dem Erik Ode Sample in "Der Kommissar", "die lustigen 
Stiefel die angeblich "über Polen" maschieren sollten, natürlich di 
"Räuber und der Prinz" Single - immer noch eine der NDW-Hymnen - 
Blixas Untergangsgekrächze auf "Durstiges Tier", "Hiroshima" von 
Borsig alias Alexander Hacke, außerdem Gruppennamen wie Nachdenkliche Wehr- 
pflichtige, Permutative Distorsion, Mythen in Tüten, Tödliche Doris, die 
Schule der TödlichensDöris (!!), Kriminalitätsförderungsclub etc - viele 


Platten habe ich mir damals nur gekauft, um diese und ähnliche Namen in ge- Ka 
druckter Form genießen zu können; natürlich auch, um mit engen Freunden so- 
genannte "Kultnächte" zu feiern und den dafür adäquaten Skurrilitätensound 

anbieten zu können. ERRIN =) 
Das war vor Jahren - kommen wir kurz auf aktuelle Produk- & z zu 
sprechen, Abteilung kurz & schmerzhaft: Der Frontmann Ro 

wissenden Billardkugel singt so, als ob ihm jemand die 

hält und es kommt ein irgendwie blechernes Geräusch da- 

Ich mag keine Sänger, die so kKrieneen, ars SbeszLe-dürch 

singen! Soll wohl andeuten, daß wir in einer schlim- 

terwelt leben, könnte aber auch andeuten, daß hier 

zorniger, junger Mann anerkannt werden will und dies 


nicht geschafft hat. Dazu dann textliche Allgemeinplät- 
12 
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böse Traumpolizei" und "das Karma, das hier bleibt. Eben anspruch 
volle Unterhaltung ... Ahnlich geartet das Berliner Projekt Knochen=Cir;, 

die irgendwie auch mit Sprachsamples arbeiten, einmal Sogar aus "da 


gen der Lämmer", aber was solls', alles wirkt so gewollt so bemül =wahl ; 
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sScheinlich.rein re: em deutscher Tonjongleure und Textakroba 


flüssiges Gelärme, das niemanden weiterbringt. Nächste Platte: Mann, 
& : HL. 
Nennts: Sich, Licht .— - wieso .nscht_ NICHT Nafe »doch auch ganzkori gi. WET. ne 
m : Bern t 
Licht geben sich als tiefgründige Romantiker, indem sie fragen: BR 
ee r E - x Tv = ce Ary 
"Werd! ich, bestimmt, oder. bestimm. ich mich - wstw.das.kein Wider gr un! 
i R Tr 
spruch in sich?" Berechtigte Frage, aber als Songtext unerträglich 18% übe 


laden. Der Sänger schnulzt wie Peter Orloff, für den BRAVO-Ot 
wirds wahrscheinlich trotzdem nicht reichen, 

Kommen wir zu erfreulicheren Dingen, kommen wir zu Blumfeld, 
Combo um den deutschen Diskurs-Rapper Jochen Distelmeyer, im 
hin verantwortlich für Klassiker wie "Zeittotschläger", "Laß 
uns nicht von Sex reden" oder "Ich-Maschine". Auch auf den be 
den neuen, nur über ZickZack-Mailorder erhältlichen Singles 
die Frage gestellt, ob das heute noch geht, Subjekt zu sein, 
selbst sein. Natürlich geht das nicht, haben uns ja die Pos 
listen umständlich genug erklärt, trotzdem gehe ich davon aus, j 
es Momente gibt, wo Identität aufblitzt, wo man authentisch ist. ni menanin 


a nen en mr 


Pr 


Dies passiert jedoch nur scheinbar, wenn man sich mit einem Musik your 
stück identifiziert, von einer Lieblingsgruppe voll mitgerissen en 
Distelmeyers I. Single '"Ghettowelt spricht eine ,deutliche Spra- arm... c'e 
"Ein falscher Freund mehr, der nicht locker läßt gr 
bis Du einer von Ihnen bist Ber 
und wieder nur alles geordnet ist" Er 
Ganz klar - jeder Fan ist notwendigerweise ein Sklave, ein Idiot, ummemmen 
der meint, seine Begeisterung für das "eine Stück" 7 ae ee 
würde ihn befreien, eine Art von Transzendenz erzeugen; alles 


bildung und Illusion, da jede Begeisterung tats ch neue Ab- 
hängigkeiten schafft, die als solche nicht wahrgenommeı 
Ich finde "Ghettowelt" toll - ich bin demzufolge ein Versager 
aber einer, der im Moment des Versagens über sein Versh 3 1.2 37 
miert wird und diese menschlich allzumenschliche Schwäch 
lustvoll an sich selbst genießen kann; für diese exquisi 
nüsse bin ich Blumfeld dankbar. Die neuen Sachen kann man auch 
hören, allerdings muß Distelmeyer aufpasssn, daß er nicht 
nen eigenen Klischee wird. Blumfelds öder Rocksound ist natürlic 
so nervig wie eh und je, da müßte mal ein clieverer Market 

ze ran ... Eine Fusion von Distelmeyer, Fellow Travellers - und de 
nahmen fTühen Massive Atpackskane nicht’ schlecht,: Herr ,‚Hilsberg 
ae ee Kommen wir zu den derzeit angesagten Stars der neuen NDW, Max 


mn nn unten Karpe bb Komm 


—uwmiommemnune Müller und Bernd Begemann. Müller, früher Chefideologe der 


Ar umge ragen # benahli dr sch echeen 


F 
mmmumnnunmem. ]iner Dilletantenband Camping Sex, insbesondere verewigt auf 


De sl nen m ud ee denen 


Go 


memumieununeen obskuren Kassettensamplern, heute Frontmann von Mutter, diesen 
a bereits zum Inventar der NDW gehörige Herr hat bei mir einen 
Stein im Brett, da er immerhin für die Kultsingle "Wir stehen hier jeden Ta; 
verantwortlich ist. Besagtes Stück ist laut Plattenhülle "Nr.]l im Kumpelnes: 
3000" und kommt komplett mit gesampelten Rülpsgeräuschen sowie dem Gelalle 
absturzgefährdeter Dauergäste. Im Rahmen von Mutter geht Müller einen Schri 


weiter, indem er versucht, "Gedanken auszusprechen, die andere Menschen in 
ihrer Würde verletzen." Der auf dieser Seite abgedruckte Auszug aus "Wie fü 
einander gemacht" - die Schmuddelversion der Wiedervereinigung - zeu on 
Müllers Kunst, unbearbeitetes Rohmaterial so zu präsentieren,als ob dunk] 
tiefe Seen gefüllt mit Blut und Urin" nichts Besonderes sind, will sagen, 

dem zugänglich sind, sobald er bzw. sie den Mut dazu aufbringt, ein 
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Blick in "die eigene kleine Welt zu werfen, ohne die darin verborgener 
nomene moralisch zu bewerten. N Der Sound von Mutter, häufig gehört, 
hat sicherlich die Kraft, unbe- 0) wußte Lüste freizusetzen - schlimmsten- 
falls könnte es Dir passieren, \ | beim nächsten Einkaufsbummel unbescholte 
ne Biedermänner auf offener oA" Straße anzufallen und ihne n Deine Vor- 
derzähne in den massigen Hals WM \ schlagen a ,»Bernd Be mare früher bei 


der mir unbekannten Schlager - ‚|Revival Truppe Die Antwort, arbeitet vor 
dergründig ganz ohne Schockäs- @j thetik, indem er aus der Perspektiv 
sogenannter "einfacher Leute" über Alltagsbanalitäten redet, immer mit den 
Ziel, "dieses Land zu verstehen", in "unbeobachteten Augenblicken" dabei zu 
sein. Auch Begemann ist Präsentationskünstler; er beschreibt spießige 

haltensrituale, hinter deren erdrüuckender Normalität latenter-Faschismus 
wuchert. Materialien für ee Geradezu genialisch die Liedertaf 
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Pas erste MaL ,ofs ich ü 
The Jolt hörte ‚war Anfang AIPR, und zwar 
(in dem Leider nicht mehr existierenden er ; 
ich kaufte 1: | PR . an 
ld 2 77 wa 


p am kudamm 
evade die EATER LP und frogt* dem Ver- 
Käufer was für eine Platte er denn da 


aufgelegt hatte. Er zeigte mir 2 
r die erste Singfe You’re 


Recordshop Zi 


ir den ar pie OR B 2 
PR Ra Pete Sechs ” 
Ping, 2, ng r Leute, p }. } 9356 } 


Wähk wir Er n 
Areng  Pielen gen 
Sof 


_d 


coßd” von The 1 | Er 
kt von SE Song: wird 
Er war heftig ; vasant, donnerna, un 3 
ön von. (Jch Liebe yauhe 
s war Funk pur- 
after , ja ein Klassiker || 
auch dokumentiert 
"Punk in London" 


Se i | 
gen machten diverse kritiker di 
_ otal runter. Selbst die ig 
nach hne; diese Scheibe erschien ‚reagierte in 
2 Inein recht allergisch. u: ca 
a ; 

Han Der Typ, der unsere erste Si 

ierte , £Litt "unter der hricheileer Be 
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Roppie: „ 
endlich was In - 
wir Suhkten , da wir Tei 
. N \ uhtten Sr 
iedenfatts und die Gigs waren Klasse. 
. un im werd September 


\ . n,war eS 


es } imm =” - WW 197 r Lau € 
Se L e och 6. E bt 
man könne eSs un vof h €e und b u ei; ® 
? ession P ! 
achen ‚es würde Schon fun tionie 


eorindet wurde diese (übrigens aßfererste!) 
Sbatklsche Funkband im September A976. 
Bevor Robbie Col£ins (Guitar, Harmonıca, 
Vocals), Jim Doak (Bass,Vocals) und Jain 
Shedden (Prums) die Band Formierten verdingten 
Sie Sich mit Langweiler johs wie niedrige 
Bürpgehitfen im öffen Richen. Pienst, oder 
(schon etwas Lebendiger): als kleiner Musik- 
‚journafist für ein Provmzbfatt (Jain Shedden). 
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Frustriert schrieb Robbie 

EVERYBoDy ‘5 THE SAME: 
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ca. 15 Mei m 
und ich iz Östkich .— Austrie stadt 
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auch |, 
jede Menge Fans.“ 


Pie naive * Wir freuen uns 'nen kulferkeks" 
Mofkekindoof - Optik | 
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das kkassische ” One- Sing£e - Wonder” 
Ping ‚oder andere Combos brachten 
zu dieser Zeit zwei oder drei Singtes 
" heraus ,um Sich anschließend ent- 
nervt aufzu Rosen. 
The Tolt nicht. 
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No Excuses: 


(Ich wi 
ER m haben Jich wi£e 
nn Fe E tun / Abe, ich Kan 
werdet mi ‚Caß das Mist i k ur 
’ ‚ mich nie j Sr 


t ihr ke 


ine 


Enttäuschungen und Ver wirrungen 
machten Sich bei dem Trio breit. 
Robpie:,, ES gab so viek® Bands, o£so 
mußte das Ganze verwässern- Auf ein- 
ma finger affe an, Sich Sorgen zu 

machen. Was ıst angesagt , wa$ nicht. 


Fr 


7,7, E 
Als ich '2 das LP-Cover unter der 
Ruprik "Neuerscheinungen sah,dachte : 
ich entsetzt:, Scheußkich. Wie Omas _ 
Lieblinge.” So ein Stinkharm£oses | 
Cover, optisch wie 'ne Goties- Mod- 
Kapelle , nicht gevade berauschend. 
Nichts gegen Anzüge ‚aber diese sehen 
blöd und anbiedernd aus. 


Es gibt nur noch wenige Bands .die zu 
dem Stehen ‚was Sie anfangs veekih 
deten wie THE CLASK. Altes, was sie 
Sagen, ist ehr£ich. Na schön. Ich oLau-#: 
be aber nicht, daß eS noch eine New | 
Wave Szene gibt.“ 
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Tits king elite gmscherihbedusgh ed Robbie: , Wir bemühen uns nicht darum 
das aräßkich biedere Cover irrbtieren ; 
Kassen Vans der erster Stunde bekagten 
Sich, äußerten „es ware zu kommerziell” 
Buklshit. Es ist Immer noch Sehr yoh 
und Kantig genug Klar Liebten dıe Prei® 
die Rolling Stones, die Who, die Kinks, # 
die Small Faces, und dıe Yardbirds , denn S 
dıe Sonas auf diesem Alpum sind nämlich‘ 
ziem£lih R&B beeinf£ußt ‚eben auch der & 
Hang zum Sixties- Sound Feießt prägend 
hinduren , doch Letxtendlich bestimmen 
überwiegend Elemente des Punk-Rock die R 
esamte LP. 

Co Ltıns grahkt ansich nicht ‚er 
Singt Yichtiq harmonisch , ande SE 
ungeheuer melodischen ‚ort Stücken noch 

die gewissen kicks verfeiht. Ieder der i 
einzefnen 72 Songs Fat individuefen Cherak- \ 


in jeden Song eine Bot schaft einzubauen. 
Wenn Einige Leute die Themen der Songs 
für Sich herausgreifen wofien , aut. 
Aber wir wollen vor aßlen Spaß 
| haben , genau wie alle anderen. Des- 
hakb treten wir auf” 


arg übertviehe 
(wohlgemerkt In d 
Q n der alten 

New & 

. Wave Musik Szene) to28 # 
veser Gattun : Er 
Schluß Einige Le 
Beispiete. Ä 


endäre " Tyior 
As da wären: 


Jain: , Wir wollen nicht abaestem- 
pett werden. Vieke Songs enthaften 
persönkiche Statements und keine 
allgemeinen *Antworten‘ Es sind 
persönliche Dinge , die mon veraßtge- 
meinen könnte ....." 


en‘ "ALL Mod Ons“ CF) Seht; 

ns“ i f n 
( ie Leider Karık = 

RETTE 3 


Wirk£ich "qroß“ wurden The Tot 
nicht , zu£etzrt eigent£ich nur der 
obligatorische “ Insidertip", brachten 
noch die softe, beatige , aber durch- 
aus annehmbare Teer.” Maybe 

tonight “ vyaus. Wer.ige Monate spater s 


EAST “ 
Dead Good Records!) die Samp£er- \ 


So zıem Rich 


5 wir machen 
‚der nicht 
Es Konnte er- 


das Letzte , wa 
wogiten. Jeder 
Schwachsinnig = 


nen daß es nicht = Rosten The Jott Sich auf. Pas war (die eb CORVETTE 
Reben würde. Die Presse ha Ende 1973. ER Ramones), d; OP "Ausgabe der & 
vor ENT er $ 
Tower pop ee ! Als E die Takvisioy - französischen S & 
er groß wer z Tee an The Jo8t und ihrer ganz R „ERSeNALiTies Ch 13 
= ig keit”: Die Klassische au N trühen Phase), 
r 


THE \ 
u ‚ die (engkischen) 
ZEReS und und und und..... 


Das ‚gleich drauf po£ternde * Nr. Radıo Man‘, 
das wurde geschrieben ‚als es nicht mal 
eine einzige Punkband geb, die hätte in 
Glasgow Spielen dürfen. odev das unheim- 
Lich sentimentafe * (Can't you te) it's 
over", beinahe schm eine beklemmende 
Ballade. Für die Togo - Freaks gibt's dıe 
fetzigen "Everybody's the Same" und 
* Decoyed” ( Arbeite hart, wenn Du wikLlst/ 
Schaue dich nicht um, fünf ahre Sind 
vergangen [arbeite hart und du hast es %# 
geschafft |du hast keine Wahl und wirst 9 
RR noch ein Sklave Sein du wirst ; 
dich von dem Versprechen täuschen Rassen), A 
sehr ulkig dıe Smolf Faces (verversion 
“ What Ar onna de abeut it” (was übri- 
Gens auch CockSPARRER coverten , Zu 
finden auf ihrer Debüt LP von 1978 ‚die 
obskurer weise nur in Spanien epresst 
wurdel),und das punkigste Stück und 
der Hit auf dem The Jet Album ist 
“I can: wait. 


NEN 


Fantastischer Text| 


d ‚wären Zumeist 
SW => ganzen Planeten). 
| ur (ch Persönfich für 


- Versuche nicht , mich mit Versprechen ; 
zu ködern, die du nicht halten Kannst. 
Jch habe früher zugehört, aber nun 
habe (ich's erkannt , daß ich vie£ zu 
dange gedukdig gewesen bin und 
Immer noch kriege ich trotzdem 
nicht , wa$ ich wi££. Temand hat mein 
Leben gestohlen , ich werde mir keine 
Sorgen über. sch£echte Zeiten machen 


Ich versuche nicht , dich fertie zu 
machen ‚aber ich kann auch nicht 
herumhängen ‚ich Kann nicht warten 


4 
‘ 


k 


” 


. " \What'che BETT de about it" / 


AR die Leute, die ich damals kannte 
Ich fühle mich genauso ‚aber sie 
\ z Fi J 
Scheinen nur alt zu werden , Sıe 
hatten niemals etwas besseres zu 
tun, Sie £eben vor Sich kin und warten 
darauf , daß irgendwelche Träume 
wahr werden. "me 
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‘y TRACK ER. 


r Maybe Teniaht” / x m in Tears” / 
” See Saw” ["Step: Loek” 


2335.5e4 1 [u ti 1178. 


MAYBE TeNnıGHT 


cold’ |" AU I can de‘ 


17) (FeryPet. Rec. Ze5B. 236/prs| September ArF). 


u re hast 
Ich gfaube an das ‚was du gesag 


ber ich merke trotzdem ‚daß es bessere 
x s aus meinem Leben 


> 


eu re 


Wege gibt, um wa 
zu machen. 


TJch brauche mir ‚jetzt keine ab ai zu 
machen , denn ich habe die Zeit auf 


meiner Seite. + 
[ch habe keine Ängst vor 
und werde kämpfen j 
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BoMBPop ' 
EL" Anita Hipl"- 
“What can 7 ei = FÜR 2 


RAINALP GoETZ "Word" Doppe£ iD (Eye 
@: Rec. [194 )- 

MUTTER ” Hauptsache Musik” & (Die 
eigene Yesettschaft 1 199%). 


BLUMFELD "L’Etat et Moi” LP Big Cat/'9%). 


Bob Stinson"/ 


Tatsach Rich haben + EP (RI SWAP | 


Der otte PD- kumpef und Bürgerschreck . 
£ ıeSse 

Renald tz nun also auf FE, Liest bom Bur = 

7 bigen Pop“ Zus Schen einen 


die - verständficheren- Semer Texte, ım 
Hntergrund Techno Trance der netteren 
Art, außerdem erlesene Ambient Sounds, 
direkt aus der Hexenküche von Sven Väth. 
Goetz versucht die Sprach losigkeit "und 
Aufregung ı ja Hysterie - des Nachtlebens zu 
versprach lichen Logisch geht das nicht, 


ber dafür richt schlecht gemacht . Häufig ER a Reh \ PP age 
ee Komisch :, weiß jemand ‚wo 3 Br; Bi, Pr # Cha . Rec. z Box 3364 E EM 


es her eine Tapfette frisches Ecstasy Zu Dr za Yv£o B 

kaufen gibt 2" (Asthetisches Sustent); Br DEE EN Au ttesvitte. Va. 22903. 
er überraschen = ganz diafektisch” „2 ER Fi ; a = : 03» 
+ der Antithese Zu ihrer in diesem AR i } ; ER > ER? eK be 5777 

ER an anderer Ste£te besprochenen af ‘ N ES 2 Ne & Y 


bay nz Abuıpaq un 


Ao R= Ki n | | 
7*0y90 pun 2} oyab y>ou Enz y>ssuongyopay AOA zıany 


t nicht mein Bruder” Des HAPPY_KADAVER EP.” i fe yoßl » 
* Hauptsache Musik“ bringt BAER ET. Sag mir / Volt w: 
danepen”"/” Man braucht nur Zu woLlen 


"ken Mensch“ (4990): 
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RisjkoFAKToR EP. "I g° alone“ / 


borgenheit rn 5 y ir — 
das st die Grundbe = Weser TAEpe >. .® 1 ck Rn ufe a) & 0 &; er 
eigentkich ist alles ganz einfach ‚ eS gikt & in Ich wit wg | [55 Miss Ja hd / Let s? TA wi 
nur Scheinprobleme ‚und "pie Erde ist der ” Sn « (A ee, } 5 Sg ea 
inste Ort im ALL Geht zum Teil in die Kr Rn yet Ba 
. Richtung von Dr. korffs- Bravo- eben BR “27 >, JRokÄSE Sound VoL.L Compilation m 
hißte = Piskurs iu Altes um uns herum ist X. ‚A m I, > 
schön ‚wenn wir wolfen, das es Schon ist! rd mit MPPFY KADAvER | CRASSFISH/ Toxic 
M\ 
eo) 


(" Ihr seid alle schen“) 


| e 5 dr . . 
a 7 WALLS / WARNSTREIK ] ANGEkeTZT (4993). 


mW Dei Produkte aus dem Hause 
er KAPAVER RECORDS. 


ie 


ER Der Höhepunkt dieser hochkarätigen Aus- ! 
wahl deutscher Produktionen ist hi ! #5 
alfer dings - einmai mehr - das neut \s. 5 
Statement von Blumfeld ı ein Komplows 
m voller Referenzen ‚uber Jugend - 
Klimbiım, Fitm- Zitate, 


ne 


ic hung 
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UniverSu 
bewegungett, 
Sekbstzitete, Selbst iromie — affes onne 
Rücksicht auf der Hörer, der vergebfuch ; 
dem richtigen Einstieg ın5 


5: Kunti, Sänger von Happy kadaver 
“ (übrigens auch verantwort£ich 


Sg für die Veröffent£ichungen des 
Labeßs kAmAVER Rec.) bringt die Texte (auf 
.. dieser Depüt ep) knapp und direkt 

auf den Nenner. In "Sag mir” handeft 
es Sich um diese (unSERE) kranke 
per verse We&t.”kein Mensch" hat ganz 
einfach die -Leave me afone - Message. 
" Vo£2 daneben“ SoRkte [könnte end£ich 
afken vücksichtslosen [egeistischen 
fies £ingen die nötigen Ärschtritte 
verpassen. Ehr£icher , hörenswerter 
Punk Rock. 
Auch seriös , aber nicht so ernsthaft 
M) in der Art der Ausführung wie > 
Ai Happy Kadaver , sondern eher attisch 
M>icken uns Risikofaktor ihre "Pank GABEL‘ K 
in den Nacken (und Sie hapen sicher £ich 
auch verdammt viele Ramones Platten 


versucht, 
Blumfeld -Labyrıntn Zu finden 


Distefmeye> wirkt in Seiner Sefbst- 
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Grau ist es heute. 
Ja; was von grau. 
Bald kommt der Herbst. 
Ja, dem Großen Sepp sei Dani. 
"hon lang genug. 
er diese Hitzn. 
Der Herbst ist mir lieber, 
Ja, und die ersten Frostnäch!: 
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